
 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1476/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 28.02.2020 

Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Wahl eines stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses für Schule, 
Kultur, Sport und Soziales der Gemeinde Appen 
 
Sachverhalt: 
Der Gemeindevertreter, Dirk David, CDU, ist im Dezember 2019 zurückgetreten. Er 
war u. a. stellvertretender Vorsitzender des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport 
und Soziales der Gemeinde Appen. Aus diesem Grund ist ein neuer stellvertretender 
Vorsitzender für diesen Ausschuss zu wählen.  
Die CDU Fraktion schlägt als neuen stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses 
für Schule, Kultur, Sport und Soziales Appen Herrn Jan-Christoph Heitmann vor. 
 
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: ./. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung wählt lt. Vorschlag der CDU Fraktion  Herrn Jan-Christoph 
Heitmann zum neuen stellvertretenden Vorsitzenden des Ausschusses für Schule, 
Kultur, Sport und Soziales der Gemeinde Appen.  
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
Anlagen: ./.  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1477/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 28.02.2020 

Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Wahl eines stellvertretenden Mitglieds in den Kindergartenbeirat 
 
Sachverhalt: 
Herr Jan-Christoph Heitmann wurde als Nachfolger für Herrn Dirk David in den Kin-
dergartenbeirat des Kindergartens der Lebenshilfe sowie des ev.-luth. Kindergartens 
Appen gewählt. Herr Heitmann war vorher stellvertretendes Mitglied der Kindergar-
tenbeiräte. Aus diesem Grund ist ein neues stellvertretendes Mitglied in die Kinder-
gartenbeiräte zu wählen. 
Die CDU Fraktion schlägt vor, Herrn Simon Brüsch als stellvertretendes Mitglied in 
die Kindergartenbeirate zu wählen.  
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: ./. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Die Gemeindevertretung wählt Herrn Simon Brüsch als stellvertretendes Mitglied in 
die Kindergartenbeiräte des Kindergartens der Lebenshilfe sowie des ev.-luth. Kin-
dergartens Appen. 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
Anlagen: ./.  
 
 
 

TOP Ö  6TOP Ö  6





 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1499/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 28.05.2020 

Bearbeiter: Frank Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Antrag auf Neubesetzung des Umweltausschusses der Gemeinde Appen 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die nicht benannte neue Fraktion der Gemeindevertretung Appen mit den Mitgliedern 
Michael Seus und Nils Carstens hat mit Schreiben vom 10.03.2020 einen Antrag auf 
Neubesetzung des Umweltausschusses der Gemeinde Appen gestellt. Dieser Antrag 
stützt sich auf § 46 Abs. 10 GO: Sofern die Zusammensetzung eines Ausschusses 
nicht mehr dem Verhältnis der Stärke der Fraktionen in der Gemeindevertretung ent-
spricht, kann jede Fraktion verlangen, dass alle Wahlstellen des Ausschusses neu 
besetzt werden. In diesem Fall verlieren die Mitglieder und die stellvertretenden Mit-
glieder des Ausschusses zu Beginn der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung 
ihre Wahlstellen. 
 
Vor der Einrichtung der neuen Fraktion haben sich die Stärkeverhältnisse in der Ge-
meindevertretung wie folgt dargestellt: 
 

GV CDU FDP SPD 

Sitze 7 5 5 

  
Nach der Einrichtung der neuen Fraktion stellen sich die Stärkeverhältnisse wie folgt 
dar: 
 

GV CDU FDP SPD neue Fraktion 

Sitze 5 5 5 2 

 
Der einzige Ausschuss, bei dem das Stärkeverhältnis nicht mehr dem aktuellen Ver-
hältnis der Gemeindevertretung entspricht, ist der Umweltausschuss, da hier die 
neue Fraktion keinen Sitz innehat. Die Aufteilung der Mitglieder lautet aktuell: 
 

UmweltA CDU FDP SPD 

Sitze 3 2 2 
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Die aktuellen Sitzzahlen der Fraktionen in den weiteren Ausschüssen stellen sich wie 
folgt dar: 
 

 CDU FDP SPD neue Fraktion 

Finanzausschuss 3 2 3 1 

Bauausschuss 2 2 2 1 

SKSS 2 2 2 1 

 
Es zeigt sich hier, dass sich die Mehrheitsverhältnisse im Finanzausschuss nicht 
mehr exakt „spiegelbildlich“ zu den Mehrheitsverhältnissen in der Gemeindevertre-
tung darstellen. Allerdings lässt sich dieser Zustand aufgrund der „besonderen“ 
Mehrheitslage in der Gemeindevertretung und der Sitzzahl 9 im Finanzausschuss 
nicht ändern. Eine Neuwahl dieses Ausschusses würde zu keinem anderen Ergebnis 
führen, so dass eine Neuwahl nach § 46 Abs. 10 GO nicht verlangt werden kann. 
 
Das Verlangen zur Neuwahl des Umweltausschusses ist vor der nächsten Sitzung 
der Gemeindevertretung am 18.06.2020 gestellt worden. Mit dem Beginn dieser Sit-
zung der Gemeindevertretung verlieren die Mitglieder und die stellvertretenden Mit-
glieder ihre Wahlstellen. Während dieser Sitzung erfolgt dann die Neuwahl der Mit-
glieder und stellvertretenden Mitglieder des Umweltausschusses. Eine Wiederwahl 
bisheriger Ausschussmitglieder ist möglich. 
 
Zur Erläuterung der Wahlverfahren: 
 
Das Meiststimmenverfahren findet statt, wenn keine Fraktion die Verhältniswahl ver-
langt. Die zu wählenden Mitglieder des Ausschusses werden vorgeschlagen und ge-
wählt ist, wer die meisten Stimmen erhält. Wenn kein Mitglied der Gemeindevertre-
tung widerspricht, ist es wie erwähnt auch möglich, alle Mitglieder des Ausschusses 
en bloc zu wählen. In dem gleichen Verfahren wäre auch die Wahl der stellvertreten-
den Mitglieder möglich. Im Meiststimmenverfahren wird mit Ja oder Enthaltung abge-
stimmt. 
Wenn das Verhältniswahlverfahren gefordert wird, stellen die Fraktionen Namenslis-
ten für die Personen auf, die sie in den Ausschuss wählen möchten. Hier können 
auch Personen aufgenommen werden, die nicht der eigenen Fraktion angehören. 
Anschließend wird über die Wahllisten abgestimmt (jede/r Gemeindevertreter/in mit 
einer Stimme für eine Liste oder Enthaltung). Die Sitze werden sodann auf der 
Grundlage des Abstimmungsergebnisses nach dem Höchstzahlverfahren vergeben. 
 
Dazu ein Beispiel: Zu wählen ist der Umweltausschuss mit 7 Mitgliedern (4 Gemein-
devertreter/innen und 3 bgl. Mitglieder möglich). Es wird Verhältniswahl verlangt. Die 
Abstimmung über die Listen ergibt, dass auf den Wahlvorschlag der CDU-Fraktion 5 
Stimmen, auf den Vorschlag der SPD-Fraktion 5 Stimmen, auf den Vorschlag der 
FDP-Fraktion 5 Stimmen und auf den Vorschlag „der neuen Fraktion“ 2 Stimmen ent-
fallen. 
 

 CDU SPD FDP „neue Fraktion“ 

Stimmen für 
die Liste 

5 5 5 
2 

: 0,5 10,00   (1) 10,00   (2) 10,00   (3) 4,00   (4) 

: 1,5 3,33   (5) 3,33   (6) 3,33   (7) 1,33 



: 2,5 2,00    2,00    2,00    0,80 

 
Gewählt wären somit zunächst 2 Kandidaten der CDU-Fraktion, der SPD-Fraktion 
und der FDP-Fraktion. Die neue Fraktion stellt ein Mitglied. Anhand dieser Höchst-
zahlen werden dann in der Reihenfolge der Namen auf den vorab abgegebenen Lis-
ten die Plätze in den Ausschüssen vergeben. 
 
 
 
Finanzierung: -/-  
 
 
Fördermittel durch Dritte: -/- 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung Appen wählt die folgenden Mitglieder in den Umweltaus-
schuss: 
 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
 
Die Gemeindevertretung Appen wählt die folgenden stellvertretenden Mitglieder in 
den Umweltausschuss: 
  
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 
 
_____________________________ 



 
_____________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
  
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                               

                            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verwaltungsbericht 
des Bürgermeisters 

der Gemeinde Appen 
 
 

2. Halbjahr 2019 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1490/2020APP/en 
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Aktuelle Kassenlage 
Der Kassenbestand der Gemeinde Appen belief sich am 31.12.2019 
 

                                                                                                                                                                                                   
 

insgesamt    1.532.058,18 €     

 
(Zuführungen stehen nicht mehr aus) 

  
 

 

2. Entwicklung wichtiger Wirtschaftsdaten (Einwohner, Gewerbe, Geburten, Eheschließungen, Sterbefälle, Arbeitslosenzahlen) 
 
a) Einwohnerstatistik (eigene Fortschreibung), Gewerbe, Geburten, Eheschließungen, Sterbefälle 

Stand 
per 

Einwohner Meldeamtsaktivitäten Personenstandsfälle Gewerbe 

3
1

.1
2

..
2

0
1
9
 

 Zuzüge Wegzüge Umzüge Geburten Sterbefälle Eheschl. 
Anmel-
dungen 

Abmeldungen 
Ummel-
dungen 

Gewerbe 
insgesamt 

Unterglin-
de: 

22 31 5 2 2 1 

 
17 
 

15 7 

457 
(116   Ge-
werbesteu-
erzahler) 

Schäferhof: 16 18 - - - - 

Appen-Etz 18 14 - 3 1 1 

Appen-
Dorf: 
 

120 124 36 24 18 7 

Gesamt: 
4898 
Davon 
NW:: 140 
(Stand 
31.07.2019 
Gesamt: 
4922 EW, 
davon NW: 
143 

176 187 41 19 32 15  

Davon beim Standesamt Moorrege beurkundet: - 20 7     

 

b) Arbeitslosenzahlen 

Stand per 31.12.2019 Anzahl Prozentualer Anteil an der Gesamtarbeitslosenzahl des Kreises Pinneberg 

Appen 75 
0,96 

 



B. Entwicklung der Bautätigkeit Stand: 01.07. –31.12.2019 

Wohnraumerstellung Gewerberaum-/Flächenerstellung 

Anbauvorhaben (Anzahl): 7 Neubauvorhaben (Anzahl): 9 Anbauvorhaben (Anzahl): 4 Neubauvorhaben (Anzahl): 3 

  

 

 

C: Personalentwicklung und Personalplanung der Gemeinde Appen  

1. Personalstand Arbeiter 

Stand per Bereich 
Arbeiter 

Gesamt je 1.000 EW 
Auszubildende 

männlich weiblich männlich weiblich 

31.12.2019 

 
Bauhof 

(ab 1.1.08 nur 
noch 1 Einheit) 

5 0 5 0,005 0 0 

3. Mehrarbeits- und Überstunden / Erkrankungen länger als 6 Wochen (Zahlen in Klammern = Stand vorheriges Quartal) 

Stand per Bereich Mehrarbeits-/Überstunden Erkrankungen länger als 6 Wochen 

30.06.2019 Bauhof 61,09               
Ein Mitarbeiter erhält bis 30.04.2022 Ren-

te auf Zeit 

31.12.2019 Bauhof 153,31 
Ein Mitarbeiter erhält bis 30.04.2022 Ren-

te auf Zeit 
Ein Mitarbeiter  länger als 6 Wochen krank 

 

 

E. Kindertageseinrichtungen                                                                                                                                                                                  Stand per: 31.12.2019 

Bezeichnung der 
KiTa 

Betriebszeiten Elternbeitrag monatlich vorhandene Plätze belegte Plätze 

 
1. KiTa Heideweg 

Frühdienst:             7.30-08.00 Uhr 
 
 

18,00 €  Elementar 
27,00 €  Krippe 

 

Insgesamt 76 Plätze, davon: 
 
Gemeinde Appen:   44 Pl. 
Inkl. Krippe:             10 Pl. 
Elem. 4-I-Gruppen:  44 Pl. 
 
1 Heilpäd. Kleingruppe: 6 Pl. 
 
4-I-Gruppen SGB XII/SGB VIII 
                                  16 Pl. 

 
 
 
10 Plätze  
44 Plätze (= 100 %) 
 
6 Plätze 
 
16 Plätze 

Kernzeit Krippe:     8.00-15.00 Uhr 
396,00 € 
 

Kernzeit i-Gruppe: 8.00-14.00 Uhr 
222,00 € 
 

Spätdienst elem.:  14.00-15.00 Uhr 
36,00 € 
 

Spätdienst elem./Krippe: 15.00-    
                                       16.00 Uhr 

36,00 € bzw. 54,00 € 

2. Ev. KiGa 

8.00 – 16.00 Uhr 
(Frühdienst  
7.00-8.00 Uhr 
7.30 – 8.00 Uhr  
Spätdienst  
12.00-13.00 Uhr 

Krippe 8.00-14 Uhr          338,-- € 
Krippe 8.00-16 Uhr          456,-- € 
 
8.00 – 12.00 Uhr    152,00 € 
8.00 – 14.00 Uhr    226,00 € 
8.00 – 16.00 Uhr    304,00 € 

4 Gruppen             á 20 Kinder 
2 Krippengruppen á 10 Kinder 

 
 
1 Gruppe à   19 Kinder (reduziert, da  
                                      1x I-Kind) 
1 Gruppe à   19 Kinder (ab 1. Feb. 
                     20 Kinder) 



12.00-14.00 Uhr 
16.00 – 17.00 Uhr)  
1 Krippe                   -  14 Uhr 
1 Krippe                   -  16 Uhr 
2 Elementargruppen - 16 Uhr 

 
Zuschläge für Früh- und Spätdienst)  je ½ Std.  
18,00 €, bzw. 27,00 € bei Krippe 
 
+ Essensgeld                 52,50  € 
+ Getränkepauschale      2,-- € 

1 Gruppe à   20 Kinder 
1 Gruppe à   20 Kinder  
2 Krippen  á  10 Kinder 
 
 
Zurzeit sind keine Krippenplätze frei, 
im Elementarbereich ist 1 Platz frei. 
Ab Februar 2020 alle besetzt 
 
Gesamt: 99  Plätze 

 

F. Grundschule / Betreuende Grundschule 

a) Grundschule Appen Stand per: 31.12.2019 

Schuljahr Anzahl der Klassen Anzahl der Schüler 

1. Grundschuljahr 2 46 

2. Grundschuljahr 2 46 

3. Grundschuljahr 2 43 

4. Grundschuljahr 2 52 

Gesamt: 8 187 

 
b) Betreuende Grundschule 

 
Stand per: 31.12.2019 

 
Anzahl der betreuten Grundschüler 

                                                   157  

 

 

 
 

H. Stand der Ausführung von Beschlüssen der Gemeindevertretung und der Ausschüsse 

 
1. Gemeindevertretung 
 
 

 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

     

     

 26.06.2014 Anschluss an das Breitbandnetz 

Der Netzausbau im Cluster 1 (Ha-
selau, Haseldorf und Moorrege-
Klevendeich) wird im I. Quartal 2020 
fertiggestellt. Weiterhin arbeitet der 
Zweckverband an neuen Fördermög-
lichkeiten und führt dazu enge Ge-
spräche mit den zuständigen Behör-
den des Landes und dem Breitband-
kompetenzzentrum, um jeden Be-

 



reich der Gemeinde Appen ausbauen 
zu dürfen. 

 02.12.2014 

 
Gehweg an der nordwestlichen Seite der Wedeler Chaussee, ab Heidekrug bis 
Appener Straße 
  

GV Appen hat dem Bau zugestimmt 
und nach Abschluss der Baumaß-
nahme durch das Land wird das Ing.-
Büro Lenk & Rauchfuß mit den vor-
bereitenden Maßnahmen beginnen. 

Bisher keine zeitliche Angabe 
über den Beginn der Arbeiten 

 29.09.2015 Räumliche Neuordnung Lehrerzimmer/Werkraum 

 
Der Anbau wurde inzwischen bezo-
gen. Bis auf den Treppenhauskopf 
sind die Arbeiten erledigt. Der Aufzug 
soll im Frühjahr/Sommer folgen. 
 

 

     

  
 
Herstellung eines Kreisverkehrs Hauptstraße/Pinnaubogen 
 

 
Es besteht eine Arbeitsgruppe wo ein 
Planer sich die gesamte Hauptstraße 
ansieht und untersucht. In diesem 
Zuge wird dann auch der Kreisver-
kehr mit geprüft. 
 

Kein neuer Sachstand 

     

 06.12.2016 
 
Vorbereitung eines Energiemanagements in der Gemeinde Appen 
 

Keine neuen Erkenntnisse  

     

     

     

 28.03.2018 Neubau eines Kinderspielplatzes Appen-Etz 

Der Beschluss der Gemeinde liegt 
vor. Das Büro Hunck+Lorenz hat 
mitgeteilt, dass noch unklar sei, ob 
man den Auftrag der Umgestaltung 
der Freiflächen beim Kindergarten 
auch zeitnah erhält (gesonderter 
Bauabschnitt des Kreises). Dies sei 
abzuwarten. Die Verwaltung bleibt 
mit dem Büro und dem Kreis im Ge-
spräch. 

Die Gemeinde ist am Planen der 
Maßnahme 

     

     

 19.03.2019 Sanierung des Turnhallendaches Erledigt!  

     

  Sanierung und Modernisierung der Sportanlagen Appen 
Der jetzige Trainingsplatz 3 wird zu 
einem Kunstrasenplatz mit verbes-
sertem Kunstrasen in der nach den 

Kein neuer Sachstand 



Fußballregeln erforderlichen Min-
destgröße von 90 m x 60  m (mit 
Sand verfüllt) ausgebaut. 
Der jetzige Naturrasenplatz wird 
ebenfalls in vereinfachter Art saniert.  

     

 18.06.2019 Rohrleitungssanierung in gemeindlichen Wohnungen Almtweg 17+19 

Am 25.,6.2019 fand eine Besichti-
gung der Wohnungen mit dem Haus-
verwalter Kühl, dem Gutachter Wol-
ter, Frau Osterhoff, Herrn Banaschak, 
Frau Bermudez und den Mietern 
statt. 
Nach der Begehung der Wohnungen 
hat die HW Kühl die Angebote der 
Sanitärfirmen an den Gutachter Wol-
ter zur Begutachtung weitergeleitet. 
Herr Wolter teilte mit, dass im ersten 
Schritt die Angebote strukturiert wer-
den müssen. Daher wird Herr Wolter 
eine Beschreibung der Arbeiten er-
stellen. Dies wird dann über HW Kühl 
an die Firmen weitergegeben. 
Ferner wurde von HW Kühl die Tisch-
lerei Girnus bzgl. der neuen Haustü-
ren beauftragt. 
Die Firma Nordrohr hat die Fallrohre 
bei der Hausnummer 17 geprüft. 
Diese sind in Ordnung. 
Fa. Wisch GbR wurde wegen der 
Feuchtigkeit im Mauerwerk Haus-
nummer 17 beauftragt und bereits 
erinnert. 
Bzgl. Der Schimmelsanierung hatte 
seinerzeit die Fa. Hudeczek Erst-
maßnahmen vorgenommen. Der 
Maler Witt wurde für die weiteren 
Maßnahmen beauftragt und setzt 
sich mit den Mietern in Verbindung. 
 

 

     

 17.09.2019 Sanierung Gehweg Nord 
Findet mit der Baumaßnahme Haupt-
straße statt. 

 

     

  Sanierung Bürgersteig im Ziegeleiweg Wird demnächst umgesetzt  

     



 2. Hauptausschuss/Finanzausschuss 

 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 28.02.2006 Errichtung eines Gemeindearchivs (06.0521.1) 
 
Es sind keine Kapazitäten vorhan-
den.  

 

 24.08.2006 Nachfolgenutzung Gemeindeverwaltung;  
Zurzeit befinden sich alle Räumlich-
keiten in der Vermietung.  

 

     

 3. Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 

 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 
 
28.02.2017 

Erweiterung und Umbau der Schule 

Einzug in den Anbau ist erfolgt. Di-
verse Restarbeiten, u. a. Leitungen 
und Brandschutz fanden in den Os-
terferien statt. Der Bau der Aufzugan-
lage steht noch aus. 

 

 
 
 

   

 
 
 
 

 4. Umweltausschuss 

 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 21.11.2006 
 
Flugplatz Heist; Lärmbelästigung 

 Kein neuer Sachstand. 

 
 
 
 

 5. Bauausschuss 

 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 10.06.2014 Sanierung des Turnhallendaches 

Das Rechtsverfahren ist abgeschlos-
sen, das Ing Büro B+T bereitet die 
Ausschreibung vor. 
 

Erledigt! 

     

 19.11.2019 Änderung B-Plan 3, südlich Wischbleek, östlich Op de Hoof 
Öffentliche Auslegung bis zum 7.2.; 
ist für den Bauausschuss zu kurzfris-
tig 

 

     

I. Nutzung des Bürgerhauses   



Stand 
Nutzungen/davon 

Vermietungen 
 

Erzielte Einnahmen 
(insg. AOS von HHS) 

Ausgaben 
(insg. AOS von HHS) 

 

II. Halbjahr 2019 143/34 48.067,84 € von 60.200 € (79,85 %) 159.247,56 € von 177.600 € 89,67 %)  

     

I. Halbjahr 2019 130/37 34.598,74 € von 60.200 € (57,48 %) 58.846,64 € von 177.600 € (33,14 %)  

     

 

J. Aktivitäten im Bereich der Partnerschaft  Polegate 

Polegate 

Gemeinde geplant/durchgeführt Vereine und Verbände geplant/durchgeführt 

 Besuch aus Polegate 26.-30.9.2019 

 

K. Prozessstandschaften 

Bezeichnung des Prozesses Stand 

-  

 

L. Jugendarbeit Ausblick II. Halbjahr 2019 

In den ersten Monaten des Jahres 2020 beginnt die Planung der einzelnen Angebote des diesjährigen Sommerferienprogramms der Gemeinde. 
Das Jugendzentrum JUPITA bietet auch in diesem Jahr an ausgewählten Samstagabenden ein Sportangebot für Kinder und Jugendliche an. An folgenden Terminen ist die Distel-
kamphalle reserviert: 
15. Februar, 4. April, 16. Mai, 12. September, 7. November, 5. Dezember 
 
In Absprache mit der Grundschule Appen werden im Frühjahr wieder die 3. und 4. Klassen der Grundschule in die Räumlichkeiten des Jugendzentrums eingeladen. Hier stellen 
wir Erzieher uns vor, berichten den Kindern von unserer alltäglichen Arbeit in der Einrichtung, bieten Hilfe bei jeglicher Art von persönlichen Problemen an.  
 
Die aktuellen Angebote des JUPITA werden jeden Monat in einem handlichen Flyer an die Schüler der 3. + 4. Klassen der Grundschule verteilt. Digital ist dieser Flyer auf der In-
ternetseite des Amtes GuMS einsehbar (www.amt-geest-und-marsch-suedholstein.de>Appen>Lenben in Appen>Kinder & Jugend>JUPITA). 
 

 

 

Moorrege, den 20.05.2020 

         
(Banaschak) 

Bürgermeister 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1486/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 24.04.2020 

Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-490 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 11.06.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 2. Halbjahr 
2019 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne 
des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 5.000,-- € 
nicht übersteigt. Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als 
erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halb-
jährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu 
berichten. 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 2. Halbjahres 2019 belaufen sich 
auf insgesamt 48.350,91 €. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
-entfällt-  
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch 
Minderausgaben bzw. Mehreinnahmen gewährleistet. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt-  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Information des Bürgermeisters nach § 4 der Haushaltssatzung für das 2. Halb-
jahr 2019 wird zur Kenntnis genommen. 
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_    
 
 
_________________ 
        Banaschak 
 
 
Anlagen: 
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 2. Halbjahres 2019 
 
 
 



Anlage 1 Überschreitungen

 bei den Ansätzen der kalkulatorischen Abschreibungen und 

Verzinsungen

Unterabschnitt Bezeichnung HH-Ansatz AO-Soll Überschreitung

Einrichtungen für die gesamte 

Verwaltung

06000 680002 Abschreibungen Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 521,00 € 521,00 €

Freiwillige Feuerwehr Appen 13000 680002 Abschreibungen Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 388,00 € 388,00 €

Grundschule Appen 21100 680000 Abschreibungen Gebäude 25.900,00 € 29.773,30 € 3.873,30 €

Grundschule Appen 21100 680001 Abschreibungen Maschinen und 

technische Anlagen

800,00 € 2.491,32 € 1.691,32 €

Grundschule Appen 21100 680002 Abschreibungen Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

2.900,00 € 6.810,56 € 3.910,56 €

Grundschule Appen 21100 680003 Abschreibungen Immaterielles 

Vermögen

0,00 € 41,00 € 41,00 €

Gemeindebücherei 35200 680002 Abschreibungen Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 3.507,00 € 3.507,00 €

Offene Jugendarbeit 45150 680002 Abschreibungen Betriebs- und 

Geschäftsausstattungen

0,00 € 94,00 € 94,00 €

Kinderspielplätze 46010 680000 Abschreibungen 0,00 € 349,00 € 349,00 €

Turnhalle Almtweg 56020 680002 Abschreibungen Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 107,50 € 107,50 €

Sporthalle Distelkamp 56030 680002 Abschreibungen Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

200,00 € 1.644,00 € 1.444,00 €

Sportlerheim 56040 680000 Abschreibungen Gebäude 11.800,00 € 13.141,81 € 1.341,81 €

Gemeindestraßen 63000 680000 Abschreibungen 0,00 € 22,00 € 22,00 €

Schmutzwasserkanalisation 70000 680000 Abschreibungen 172.000,00 € 173.904,62 € 1.904,62 €

Bürgerhaus Appen 76000 680001 Abschreibungen Maschinen und 

technische Anlagen

0,00 € 521,63 € 521,63 €

Bürgerhaus Appen 76000 680002 Abschreibungen Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 1.879,70 € 1.879,70 €

Bauhof 77100 680090 Abschreibungen für übriges 1.600,00 € 1.655,20 € 55,20 €

Bauhof 77100 680100 Abschreibungen Fliegel-

Einachsanhänger

0,00 € 387,80 € 387,80 €

215.200,00 € 237.239,44 € 22.039,44 €

Einrichtungen für die gesamte 

Verwaltung

06000 685002 Verzinsung des Anlagekapitals 

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 27,00 € 27,00 €

Freiwillige Feuerwehr Appen 13000 685001 Verzinsung des Anlagekapitals 

Maschinen und technische 

0,00 € 998,00 € 998,00 €

Freiwillige Feuerwehr Appen 13000 685002 Verzinsung des Anlagekapitals 

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 55,00 € 55,00 €

Grundschule Appen 21100 685000 Verzinsung des Anlagekapitals 

Gebäude

39.100,00 € 42.749,00 € 3.649,00 €

Grundschule Appen 21100 685001 Verzinsung des Anlagekapitals 

Maschinen und technische 

200,00 € 608,00 € 408,00 €

Grundschule Appen 21100 685002 Verzinsung des Anlagekapitals 

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

600,00 € 1.031,00 € 431,00 €

Grundschule Appen 21100 685003 Verzinsung des Anlagekapitals 

Immaterielles Vermögen

0,00 € 3,00 € 3,00 €

Gemeindebücherei 35200 685002 Verzinsung des Anlagekapitals 

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 142,00 € 142,00 €

Offene Jugendarbeit 45150 685002 Verzinsung des Anlagekapitals 

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 7,00 € 7,00 €

Kinderspielplätze 46010 685000 Verzinsung des Anlagekapitals 0,00 € 95,00 € 95,00 €

Turnhalle Almtweg 56020 685002 Verzinsung des Anlagekapitals 

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 17,00 € 17,00 €

Sporthalle Distelkamp 56030 685002 Verzinsung des Anlagekapitals 

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

100,00 € 565,00 € 465,00 €

Sportlerheim 56040 685000 Verzinsung des Anlagekapitals 13.100,00 € 14.936,00 € 1.836,00 €

Gemeindestraßen 63000 685000 Verzinsung des Anlagekapitals 0,00 € 16,00 € 16,00 €

Niederschlagswasserbeseitigung 70070 685000 Verzinsung des Anlagekapitals 74.900,00 € 78.404,84 € 3.504,84 €

Bürgerhaus Appen 76000 685001 Verzinsung des Anlagekapitals 

Maschinen und technische 

0,00 € 77,00 € 77,00 €

Bürgerhaus Appen 76000 685002 Verzinsung des Anlagekapitals 

Betriebs- und 

Geschäftsausstattung

0,00 € 346,00 € 346,00 €

Bauhof 77100 685100 Verzinsung des Anlagekapitals 

Fliegel-Einachsanhänger

0,00 € 146,00 € 146,00 €

Wohngrundstück Schulstrasse 8 88010 685000 Verzinsung des Anlagekapitals 200,00 € 1.235,00 € 1.035,00 €

128.200,00 € 141.457,84 € 13.257,84 €

Haushaltsstelle

Künftig sind die kalkulatorischen Kosten (Abschreibungen und Verzinsuneng des Anlagekapitals) für alle Bereiche 
im Haushalt darzustellen. Die Vermögenserfassung und -bewertung ist noch nicht abgeschlossen, sodass die als 
Überschreitung dagestellten Beträge noch keinen Rückschluss auf die tatsächliche Höhe des Anlagekapitals geben.
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Unterabschnitt Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 

Haushaltsplan 

(einschl. 

Nachtrags-

haushalt)

Anordnungs-       

soll
Mehrbetrag

davon 

bereits 

berichtet/ 

genehmig

t

noch zu 

berichten
B e g r ü n d u n g

mit Soll-

veränderungen

€ € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

über alle Bereiche 680000   Abschreibungen 215.200,00 € 237.239,44 € 22.039,44 0,00 22.039,44 siehe Anlage1

über alle Bereiche 685000   kalkulatorische Verzinsung 128.200,00 € 141.457,84 € 13.257,84 0,00 13.257,84 siehe Anlage1

Gremien und Bürgermeister 00000 658001 Ehrengaben 3.500,00 € 4.515,75 € 1.015,75 0,00 1.015,75 Div. Nachrufe, Präsente zu Jubiläen und 

Geburtstagen

Gremien und Bürgermeister 00000 661100 Mitgliedsbeitrag kommunaler 

Arbeitgeberv erband

400,00 € 406,00 € 6,00 6,00 0,00 Mitgliedsbeitrag 2019

Grundschule Appen 21100 600000 Inanspruchnahme v on EDV-Serv ice 3.073,13 € 3.665,02 € 591,89 591,89 Zusätzlicher Installationsbedarf  an der EDV

Grundschule Appen 21100 650001 Geschäf tsausgaben Schulsozialarbeit 700,00 € 712,84 € 12,84 12,84

Grundschule Appen 21100 672200 Verwaltungskostenumlage an das Amt 18.600,00 € 18.901,00 € 301,00 301,00 Die Verwaltungskostenumlage wurde um 2,5 % 

angepasst.

Gemeindebücherei 35200 651004 Zeitschrif ten 200,00 € 244,40 € 44,40 44,40

Naturschutz und Landschaf ts- 

pf lege

36000 657000 Aktion Saubere Landschaf t 500,00 € 735,84 € 235,84 235,84 0,00 Kosten f ür Containergestellung, Verpf legung und 

Schutzkleidung

Naturschutz und Landschaf ts- 

pf lege

36000 661200 Beitrag an den Verein zum Schutze 

des Täv smoores

500,00 € 503,20 € 3,20 3,20 Mitgliedsbeitrag 503,20 €

Of f ene Jugendarbeit 45150 661001 Erf rischungsgetränke 1.070,50 € 1.181,08 € 110,58 110,58

Gemeindestraßen 63000 935000 Erwerb v on beweglichem Vermögen 0,00 € 1.749,30 € 1.749,30 1.749,30 Kauf von 4 Parkbänken

Gemeindestraßen 63000 960400 Erschließung B-Plan 27 (Bargstücken) 

Erschließungskosten

0,00 € 287,62 € 287,62 287,62 Die verfügbaren Mittel aus dem  Vorjahr reichten 

nicht, um die Honorarechnung in voller Höhe 

(7.421,80 €)  für die Verlegung der 

Regenwasservorflutleitung zum Wischhof zu 

leisten. 

Schmutzwasserkanalisation 70000 658008 Abf uhr v on Abwasser und 500,00 € 1.601,25 € 1.101,25 1.101,25 0,00 Abrechnung f ür 2018

Schmutzwasserkanalisation 70000 672000 Verwaltungskostenumlage an das Amt 45.500,00 € 46.398,00 € 898,00 898,00 Die Verwaltungskostenumlage wurde um 2,5 % 

angepasst.

Niederschlagswasserbeseitigung 70070 672000 Verwaltungskostenumlage an das Amt 18.800,00 € 19.163,00 € 363,00 363,00 Die Verwaltungskostenumlage wurde um 2,5 % 

angepasst.

Förderung der Abf allv erwertung 72000 658009 Entsorgung v on Grünabf ällen 1.500,00 € 2.602,05 € 1.102,05 102,45 999,60 Maschinenmiete für Buschhäcksler

Bauhof 77100 520000 Geräte, Ausstattungs- und 

Ausrüstungs- gegenstände, sonstige 

3.452,80 4.592,19 1.139,39 1.139,39 Ersatzbeschaffungen, Reparaturen von Geräten, 

Austausch von Verschleißteilen

Bauhof 77100 935102 Erwerb v on Arbeitsgeräten 5.500,00 6.690,15 1.190,15 388,33 801,82 Erwerb eines Anhängers   6.638,30 €, Kauf von 

zwei Laubbläsern

Haushaltsstelle

Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelf all 5.000,-- € nicht übersteigt. Die Zustimmung gilt in diesen 

Fällen als erteilt. Der Bürgermeister ist v erpf lichtet, die Gemeindev ertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten geringf ügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben zu inf ormieren. 

Information des Bürgermeisters

für das 2. Halbjahr 2019 gemäß § 4 der Haushaltssatzung

Gemeinde Appen
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Unterabschnitt Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 

Haushaltsplan 

(einschl. 

Nachtrags-

haushalt)

Anordnungs-       

soll
Mehrbetrag

davon 

bereits 

berichtet/ 

genehmig

t

noch zu 

berichten
B e g r ü n d u n g

mit Soll-

veränderungen

€ € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Haushaltsstelle

Wohngrundstück Lindenstraße 5 88008 655100 Geschäf tsausgaben f ür die 

Wohnungsv erwaltung

4.538,84 6.364,13 1.825,29 1.825,29 Abrechnung 2019 der Kühl Hausverwaltung 

Wohngrundstück Lindenstraße 24 88011 500000 Unterhaltung der Grundstücke und 

baulichen Anlagen

1.500,00 1.652,33 152,33 152,33 Abrechnung 2019 der Kühl Hausverwaltung 

Steuern, Zuweisungen und 

Umlagen

90000 845000 Verzinsung v on 

Steuernachf orderungen und -

2.500,00 3.423,75 923,75 923,75 Mehr zu verzinsende Erstattungsbeträge als 

eingeplant - schwer planbar -

Gesamt 455.735,27 504.086,18 48.350,91 1.833,87 46.517,04

46.517,04 Stand 31.12.2019Summe des Berichts gemäß § 4 der Haushaltssatzung

2]



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1487/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 24.04.2020 

Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-490 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 11.06.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Genehmigung von Haushaltsüberschreitungen bis 31.12.2019 
 
Sachverhalt: 
Die noch zu genehmigenden Haushaltsüberschreitungen belaufen sich gemäß Anla-
ge mit Stand vom 31.12.2019 im Verwaltungshaushalt auf 114.520,22 € und im Ver-
mögenshaushalt auf 81.396,33 €.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
-entfällt- 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der Haushaltsüberschreitungen ist durch Mehreinnahmen. bzw. Min-
derausgaben bei anderen Haushaltsstellen gewährleistet.  
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt- 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, die Haushaltsüberschrei-
tungen im Verwaltungshaushalt in Höhe von 114.520,22 € und im Vermögenshaus-
halt in Höhe von  81.396,33 € zu genehmigen.  
 
 
 
__________________ 
          Bürgermeister 
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Anlagen: Übersicht der Haushaltsüberschreitungen (Stand 31.12.2019)  
 
 
 



EUR EUR EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Verwaltungshaushalt
13000 680001 Freiwillige Feuerwehr 

Appen
Abschreibungen Maschinen 
und technische Anlagen

0,00 6.364,55 6.364,55 6.364,55 Künftig sind die kalkulatorischen Kosten 
(Abschreibungen und Verzinsuneng des 
Anlagekapitals) für alle Bereiche im Haushalt 
darzustellen. Die Vermögenserfassung und -
bewertung ist noch nicht abgeschlossen, sodass der 
als Überschreitung dagestellte Betrag bei den 
Maschinen und technischen Anlagen der FFW noch 
keinen Rückschluss auf die tatsächliche Höhe des 
Anlagekapitals gibt.

34000 658000 Heimat- und sonstige 
Kulturpflege

Gemeindejubiläum 750 Jahre 
Appen

30.000,00 47.841,83 17.841,83 17.841,83 Den Ausgaben für das 750-jährige Gemeindejubiläum 
von 47.841,83 € stehen  Einnahmen in Höhe von 
16.208,51 € gegenüber.

63000 672000 Gemeindestraßen Erstattung der Kosten für die 
Straßenentwässerung (an 
UAB 7007)

75.100,00 82.298,39 7.198,39 7.198,39 Der Verteilmaßstab für den Aufwand der 
Niederschlagswasserbeseitigung 2019 hat sich durch 
das Neubaugebiet Bargstücken verändert.

88008 500000 Wohngrundstück  
Lindenstraße 5

Unterhaltung der 
Grundstücke und baulichen 
Anlagen

9.733,48 70.043,13 60.309,65 60.309,65 Abrechnung Kühl-Hausverwaltung 2019, diverse 
Wohnungsrenovierungen

90000 832200 Steuern, Zuweisungen 
und Umlagen

Amtsumlage 894.600,00 917.405,80 22.805,80 22.805,80 Der Haushaltsansatz 2019 wurde mit einem vorläufigen 

Umlagesatz in Höhe von 14,5 % veranschlagt. Der 

Amtsausschuss hat in seiner Sitzung am 27.2.2019 den 

Amtsumlagesatz in Höhe von 15,65 % verabschiedet. 
Zum Ausgleich der Fehlbeträge aus den 
Jahresrechnungen 2017 und 2018 wurde der 
Amtsumlagesatz im Rahmen des 
Nachtragshaushaltes 2019 auf 16,05 % erhöht. 

Summe 1.009.433,48 1.123.953,70 114.520,22 0,00 114.520,22

114.520,22 Stand 31.12.2019

Vermögenshaushalt
21100 950026 Grundschule Appen Sanierung haustechnische 

Anlagen sowie Brandschutz 
in der Grundschule

100.000,00 115.191,91 15.191,91 15.191,91 Folgekosten für unvorhergesehene Arbeiten, die nicht 
eingeplant waren

56010 940010 Sportplätze Sanierung des Sportplatzes 1 0,00 6.301,24 6.301,24 6.301,24 Kosten für Bodengutachten für Platz 3, Erstattung an 
den TuS Appen für 1. Abschlag Architektenkosten

70000 960712 Schmutzwasser-
kanalisation

Sanierung des Kanalnetzes 
in der Straße "Hauptstraße"

5.000,00 34.951,59 29.951,59 29.951,59

70070 960712 Niederschlagswasser-
beseitigung

Sanierung des Kanalnetzes 
in der Straße "Hauptstraße"

5.000,00 34.951,59 29.951,59 29.951,59

Summe 110.000,00 191.396,33 81.396,33 0,00 81.396,33

81.396,33 Stand 31.12.2019

noch zu genehmigen im Verwaltungshaushalt  =

Haushaltsüberschreitungen 2019 der Gemeinde Appen

Bezeichnung der 
Haushaltsstelle

Begründung
noch zu 

genehmigen

noch zu genehmigen im Vermögenshaushalt  =

Schlussrechnung Reinigung und Verfilmung des 
Abwassernetzes in der Hauptstraße zur 
Aktualisierung  des Kanalkatasters                     

Soll nach dem 
Haushaltsplan 
(einschließl. 
Nachtrags-
haushalt) 

Anordnungssoll Mehrbetrag
davon 
bereits 

genehmigt
Haushaltsstelle UAB

H:\Dateien\902. HAUSHALT\902.1 Haushaltsausführung\902.10 Haushaltsüberschreitungen\Appen\Haushaltsüberschreitungen 2019\2019_12_31 Haushaltsüberschreitungen 2019 bis 31.12.2019.xls
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1488/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 05.05.2020 

Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 03/904 - 190 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 11.06.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Ergebnis der Jahresrechnung des Haushaltsjahres 2019 
 
Sachverhalt: 
Gemäß § 93 der Gemeindeordnung ist das Ergebnis der Haushaltswirtschaft ein-
schließlich des Standes des Vermögens und der Verbindlichkeiten zu Beginn und am 
Ende des Haushaltsjahres in der Jahresrechnung nachzuweisen. Die Jahres-
rechnung ist zu erläutern. 
 
Der Beschluss über die Jahresrechnung ist durch die Gemeindevertretung zu fassen. 
Diesem Beschluss muss eine Prüfung der Jahresrechnung vorhergehen. 
 
Nach § 94 Abs. 5 der Gemeindeordnung tritt in Gemeinden, in denen kein Rech-
nungsprüfungsamt besteht, an dessen Stelle ein Ausschuss der Gemeindevertre-
tung. Die Hauptsatzung der Gemeinde Appen sieht vor, dass der Finanzausschuss 
die Aufgabe der Prüfung der Jahresrechnung wahrnimmt.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
-entfällt- 
 
Finanzierung: 
-entfällt- 
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt- 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung die Jahresrechnung für das 
Jahr 2019 zu beschließen. 
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___________________ 
        Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
Feststellung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung 2019  
 
 
 



Gemeinde  9 Appen

Seite  16
HH.-Jahr : 2019

Datum : 28.04.20

Uhrzeit : 08:17:35

:Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung

Etwaiger Unterschied bereinigter Solleinnahmen
./. bereinigter Sollausgaben

 3.823.617,92

 0,00

 1.308.177,79

 0,00

 40.197,63

EUR

Solleinnahmen (= Anordnungssoll)

+ neugebildete Haushaltseinnahmereste
- Abgang Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Solleinnahmen

Sollausgaben (= Anordnungssoll)

+ neu gebildete Haushaltsausgabereste
- Abgang Haushaltsausgabereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Sollausgaben

Fehlbetrag

 9.498.095,45

 11.980.246,44

Einnahmen

Ausgaben

Unterschied

- Abgang Kasseneinnahmereste vom Vorjahr  73.486,77 0,00

 2.597.760,56

- Abgang Kassenausgabereste vom Vorjahr

 1.229.344,43
 3.487,07

 0,00 0,00

 13.321.713,37

 73.486,77

 0,00
 0,00

 9.382.485,88

 78.833,36
 36.710,56

 0,00

GesamthaushaltVermögenshaushaltVerwaltungshaushalt

EUREUR

Darin enthalten Überschuss nach §39 Abs.3
Satz 2 GemHV: Vmh           0,00 EUR

543

BezeichnungLfd.

Nr.

21

1

2
3
4

5

6

7
8
9

10

11  0,00

 13.248.226,60

 13.248.226,60

 3.823.617,92 9.424.608,68

 3.823.617,92 9.424.608,68

 0,00 0,00

*** Ende der Liste "Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung" ***

Appen, 28.04.2020
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1464/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 30.01.2020 

Bearbeiter: Michaela Glasenapp-Keller AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 nicht öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 nicht öffentlich 

 

Bericht über die Annahme von Spenden 
 
Sachverhalt: 
Nach § 76 Abs. 4 Gemeindeordnung darf die Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
Spenden annehmen oder an Dritte vermitteln. Nach § 2 Abs. 2 Nr. 5 der Hauptsat-
zung ist die Entscheidung über die Annahme oder Vermittlung einer Spende bis zu 
einem Wert von 5.000,-- € auf die Bürgermeister übertragen worden. 
Über die Annahme oder Vermittlung von Spenden, die über 50,-- € hinausgehen, ist 
jährlich ein Bericht zu erstellen, in welchem die Geber, die Zuwendungen und die 
Zuwendungszwecke anzugeben sind. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Im Jahr 2019 sind folgende Spenden eingegangen: 
 

Datum Name des Spenders Zweck Betrag 

26.03.2019 Horst Königsmann Naturschutz 150,-- € 

09.04.2019 Herbert Wördemann Bürgerwald 300,-- € 

14.11.2019 Klaus Meyer-Bothling Naturschutz 100,-- € 

18.11.2019 Ronald Heitmann Bürgerwald 300,-- € 

19.08.2019 Lars Dorendorf Spielmannzug 500,-- € 

09.10.2019 VR Bank in Holstein eG Seniorenausfahrt 250,-- € 

01.10.2019 Arwied Strauß Kulturzwecke  2.500,-- € 

 
 
 
 
Finanzierung: 
Entfällt. 
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Fördermittel durch Dritte:  
Entfällt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Von den Spenden und Zuwendungen, die im Jahr 2019 angenommen oder vermittelt 
wurden, wird zustimmend Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
         Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1454/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 14.01.2020 

Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Zuschuss an die Fraktionen 
 
Sachverhalt: 
Bisher gab es in der Gemeinde 3 Fraktionen. Diese erhielten bisher einen jährlichen 
Fraktionszuschuss. Hierfür wurde im Haushalt ein Betrag in Höhe von 1.000 € veran-
schlagt. Dieser Betrag wurde wie folgt an die Fraktionen verteilt: 
 
Jede Fraktion erhielt einen Grundbetrag von 255,65 €. Dies ergab eine Ausgabe bei 
drei Fraktionen von 766,95 €. Der verbliebene Betrag von 233,05 € wurde durch die 
Anzahl der Gemeindevertreter geteilt und entsprechend der Sitzverteilung in der 
Gemeindevertretung an die Fraktionen verteilt. 
 
Seit Dezember 2019 gibt es in der Gemeinde Appen eine weitere Fraktion. Somit 
wäre der Fraktionszuschuss von 1.000,-- € ab 2020 auf 4 Fraktionen zu verteilen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Möchte man wie bisher verfahren, d. h. jede Fraktion erhält einen Grundbetrag wie 
bisher und der verbleibende Restbetrag des zur Verfügung stehenden Gesamtzu-
schusses wird entsprechend der Anzahl der Gemeindevertreter lt. Sitzverteilung in 
der Gemeindevertretung an die Fraktionen verteilt, müsste der Haushaltsansatz er-
höht werden. 
 
Eine andere Möglichkeit wäre, den Haushaltsansatz bei 1.000,-- € zu belassen und 
diesen Betrag nach der Anzahl der Gemeinderatsmitglieder der einzelnen Fraktionen 
zu verteilen. 
Danach bekämen CDU, SPD und FDP jeweils 294,11 Euro und die 4. Fraktion 
117,65 Euro.  
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: ./. 
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Beschlussvorschlag: 
 Der Finanzausschuss empfiehlt, die Gemeindevertretung beschließt, den Haus-
haltsansatz bei 1.000,-- € zu belassen und diesen Betrag nach der Anzahl der Ge-
meinderatsmitglieder der einzelnen Fraktionen zu verteilen. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlagen: -  
 
 
 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Berichtswesen 
 

Vorlage Nr.: 1475/2020/APP/en 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 24.02.2020 

Bearbeiter: Jan-Christian Wiese AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

 

Umbau und Sanierung des Sportplatzes; hier: Aufgliederung der Kosten 
im Förderantrag 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Der TuS Appen hat den Umbau des Platzes 3 auf dem Sportplatz zu einem Kunstra-
senplatz initiiert. Gleichzeitig soll der Platz 1 saniert werden. Platz 1 wird als Rasen-
platz verbleiben. Diese Maßnahmen wurden bereits von der Gemeinde gebilligt. Es 
erfolgte am 19.03.2019 hierzu ein entsprechender Beschluss in der Gemeindevertre-
tung. Aufgrund dessen wurden in den Haushalt 2020 unter der Haushaltsstelle 
55000.987000 Mittel in Höhe von 170.000 € eingestellt. Die Bereitstellung der Mittel 
erfolgt unter der Prämisse der Förderung der beiden Teilprojekte. 
 
Der TuS Appen hat sowohl für die Sanierung des Platzes 1 als auch des Neubaus 
eines Kunstrasenplatzes auf dem Platz 3 einen Förderantrag beim Landessportver-
band Schleswig-Holstein (LSV) gestellt. Die dortige Förderantragstellung ist nur mög-
lich, wenn der Sportverein als Maßnahmenträger auftritt. Die Vorbereitung der För-
deranträge sowie die Ausarbeitung der erforderlichen Baumaßnahmen samt Erstel-
lung der notwendigen Kostenberechnungen hat das Büro Munder und Erzepky, 
Landschaftsarchitekten, aus Hamburg übernommen. Der TuS Appen hat dieses Büro 
direkt beauftragt. 
Die beantragten Fördersummen beim LSV betragen 55.833 € für die Sanierung von 
Platz 1 und 90.000 € für die Erstellung des Kunstrasenplatzes auf dem bestehenden 
Platz 3. 
 
Der TuS Appen hat zudem beim Kreis Pinneberg einen Förderantrag für die beiden 
Teilprojekte gestellt. 
Die beantragten Fördersummen beim Kreis Pinneberg betragen 22.332 € für die Sa-
nierung von Platz 1 und 155.381 € für die Erstellung des Kunstrasenplatzes auf dem 
bestehenden Platz 3. Ggfs. erhöht sich der Zuschuss für den Kunstrasenplatz um 
8.178 €. Diese Summe spiegelt eine Zusatzförderung für jugendliche Mitglieder wie-
der. 
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Des Weiteren erfolgte die Förderantragstellung beim Ministerium für Inneres, ländli-
che Räume und Integration des Landes Schleswig-Holstein (MILI) aufgrund der 
Richtlinie über die Förderung von kommunalen Spielfeldern und Laufbahnen in 
Schleswig-Holstein (Spielfeld- und Laufbahnförderrichtlinie). Bei der dortigen Antrag-
stellung muss die Gemeinde Appen als Antragstellerin auftauchen. Die Ausarbeitung 
der Unterlagen wurde aufgrund der bestehenden Beauftragung des Büros Munder 
und Erzepky wiederum durch das Büro übernommen. 
Die beantragten Fördersummen beim MILI betragen 111.664 € für die Sanierung von 
Platz 1 und 250.000 € für die Erstellung des Kunstrasenplatzes auf dem bestehen-
den Platz 3. 
  
Die Verwaltung wurde gebeten, die Kosten laut Angaben der gestellten Förderanträ-
ge nach Eigenanteil der Gemeinde und Zuschüsse der unterschiedlichen Förderer 
aufzuzeigen. Deshalb folgt eine kurze tabellarische Aufstellung. Darüber hinaus wer-
den sämtliche Unterlagen, die im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen stehen, 
als Anlage der Vorlage beigefügt. 
  
 
Förderantrag Platz 1 
Sanierung des bestehenden Rasenplatzes   

     

Eigenmittel des TuS Appen:   22.333,00€ 

Gemeindeanteil: 11.166,00€ 

Beantragter Zuschuss Kreis Pinneberg: 22.332,00€ 

Beantragter Zuschuss LSV: 55.833,00€ 

Beantragter Zuschuss MILI:   111.664,00€ 
Gesamtkosten gem. Kostenberech-
nung Munder und Erzepky:   223.328,00€  

     

     

Förderantrag Platz 3 
Umbau des bestehenden Platzes zu einem Kunstrasenplatz  

     

Eigenmittel des TuS Appen:   163.559,00€ 

Gemeindeanteil: 158.857,00€ 

Beantragter Zuschuss Kreis Pinneberg: 155.381,00€ 

Beantragter Zuschuss LSV: 90.000,00€ 

Beantragter Zuschuss MILI:   250.000,00€ 
Gesamtkosten gem. Kostenberech-
nung Munder und Erzepky:   817.797,00€ 

   
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Rieger 



 
Anlagen: 
Anlage 1: Pachtvertrag Platz 1 
Anlage 2: Pachtvertrag Platz 3 
Anlage 3: Lageplan Platz 1 
Anlage 4: Lageplan Platz 3 
Anlage 5: Kostenberechnung Sanierung Platz 1 
Anlage 6: Kostenberechnung Sanierung Platz 3 
Anlage 7: Gesamtkostenaufstellung Platz 3 samt Überarbeitung Beleuchtung 
Anlage 8: Kostenberechnung Kunstrasenplatz 3 samt Überarbeitung Beleuchtung 
Anlage 9: Förderantrag LSV Naturrasen Platz 1 
Anlage 10: Förderantrag LSV Kunstrasen Platz 3 
Anlage 11: Förderantrag Kreis Pinneberg 
Anlage 12: Förderantrag MILI Naturrasen Platz 1 
Anlage 13: Förderantrag MILI Kunstrasen Platz 3 
       
 
 
 
 





 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1495/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 26.05.2020 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 11.06.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Sanierung der Sportplatzanlage; hier Sanierung Rasenplatz 1 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Kostenberechnung zur Sanierung des Platz 1 hat sich aufgrund des anfallenden 
Bodenaushubes, in Verbindung mit der jetzt nötigen Entsorgung und einer Kostener-
höhung durch die Corona- Pandemie, im Ganzen erhöht.  
Erdbewegungen ab 30 m³ sind bei der Bodenschutzbehörde des Kreis Pinneberg 
genehmigungspflichtig, sodass der abgetragene Oberboden gem. Bundesboden-
schutzgesetz nur 0,5 m stark aufgetragen werden darf, sofern es sich um Unterbo-
den ohne organische Bestandteile handelt. Anderenfalls darf die max. Stärke nach 
Andeckung von Oberboden ebenfalls nur 50 cm betragen.   
Das bedeutet wiederum, dass nur ein geringer Teil des Aushubs in den vorgesehe-
nen Bereichen um die Platzflächen untergebracht werden kann und der Rest zwi-
schengelagert werden muss, um später auf wirtschaftlichen Flächen verteilt werden 
zu können oder sogar entsorgt werden muss.  
Die ursprünglichen Kosten beliefen sich (Neuberechnung) auf 223.328.79EUR/ Brut-
to. Die jetzt eingerechneten und eingeplanten Kosten belaufen sich auf 282.843.66 
EUR/ Brutto, was eine 32%ige Kostensteigerung, in Summe 59.514,87 EUR/ Brutto, 
bedeutet.  
Um eine schnellstmögliche Nutzung des Rasenplatzes zu gewährleisten, befürwortet 
die Verwaltung eine baldige Ausführung der Arbeiten.    
 
 
Finanzierung: 
Muss als Nachtrag in den HH-Plan 2020 eingeplant werden  
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Der Finanzausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Ap-
pen beschließt die zusätzliche Summe von 59.514,87 EUR in den Haushalt 2020 
einzustellen und die Sanierung des Rasenplatz 1 durchzuführen. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 2  
 
 
 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1457/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 20.01.2020 

Bearbeiter: Jan-Christian Wiese AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 11.02.2020 öffentlich 

Umweltausschuss der Gemeinde Appen 03.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 für ein Gebiet südlich der 
Hauptstraße und nördlich sowie östlich der Straße Ossenblink; hier: 
Aufstellungsbeschluss 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
In der Gemeinde ging die beigefügte Anfrage ein. Der Antragsteller ist Eigentümer 
des Flurstückes 25/2 der Flur 17. Bei dieser Fläche handelt es sich um das letzte 
bebaute Flurstück am Ossenblink in Richtung Pinneberg. Die genaue Lage ist dem 
beigefügten Lageplan zu entnehmen. 
 
Der Antragsteller beabsichtigt auf der Fläche eine Nachverdichtung vorzunehmen. Er 
hofft, fünf neue Wohngebäude errichten zu können. Zuvor sollen die Garagen und 
die große Halle abgerissen werden, da sie nicht mehr sanierbar sind.  
 
Im gemeindlichen Flächennutzungsplan ist die Fläche als gemischte Baufläche aus-
gewiesen.  
 
Derzeit nimmt die Fläche aus Richtung Appen kommend bis einschließlich zur vor-
handenen Bebauung am unbeplanten Innenbereich der Gemeinde teil. Jedwedes 
Bauvorhaben richtet sich daher derzeit nach § 34 BauGB. Demnach ist das sog. Ein-
fügegebot zu wahren. Insbesondere aufgrund der zu wahrenden Bebauungstiefe ist 
derzeit lediglich die Errichtung eines Wohnhauses unmittelbar vor dem derzeit be-
stehenden Wohnhaus zulässig. Alle anderen Baukörper würden sich momentan nicht 
in die Eigenart der näheren Umgebung einfügen. Erschwerend kommt hinzu, dass 
die beabsichtigte Bebauung östlich des vorhandenen Wohngebäudes derzeit im Au-
ßenbereich der Gemeinde stattfinden würde. Nach ständiger Rechtsprechung be-
ginnt der Außenbereich mit der letzten Hauskante. Vor Ort ist keine andere offen-
sichtliche Abgrenzung zum Außenbereich, wie beispielsweise ein Knick oder ein ent-
sprechend abgetrennter Hausgarten ersichtlich. 
 

TOP Ö  16TOP Ö  16



Daher kann die gewünschte Nachverdichtung lediglich durch die Aufstellung eines 
Bebauungsplanes realisiert werden.  
Grundsätzlich ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes für eine Wohnnutzung 
möglich. Ein derartiger Bebauungsplan würde das Gemeindegebiet arrondieren und 
am Ossenblink einen städtebaulich klar strukturierten Abschluss der Bebauung vor-
nehmen.  
 
In einem entsprechenden Bauleitplanverfahren sind jedoch zwingend Betrachtungen 
zum benachbarten Gewerbegebiet anzustellen. Dies bedeutet, dass höchstwahr-
scheinlich ein Lärmgutachten erstellt werden muss, da sich das Gewerbegebiet Ha-
senkamp südlich in Sichtweite befindet.  
 
Der Bebauungsplan kann nach § 13 a BauGB im beschleunigten Verfahren aufge-
stellt werden. Dies ist u.a. möglich, da die Grundfläche weniger als 20.000 m² be-
trägt. Die gesamte zu überplanende Fläche weist eine Größe von ca. 5.000 m² auf. 
Bei der Anwendung des beschleunigten Verfahrens kann von der frühzeitigen Unter-
richtung und Erörterung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange abgesehen werden. Zudem besteht im beschleunigten Verfah-
ren die Möglichkeit, von einer Umweltprüfung samt Erstellung eines Umweltberichtes 
abzusehen.    
 
 
 
Finanzierung: 
Ein etwaiges Bauleitplanverfahren ist in den Haushalt mit einzustellen. Gleichzeitig 
ist mit dem Vorhabenträger ein Vertrag zur Übernahme sämtlicher Planungskosten 
zuschließen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Die Verfahrenskosten sind durch die Vorhabenträger zu übernehmen. Ein entspre-
chender Kostenübernahmevertrag liegt bereits vor. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss empfiehlt / Der Umweltausschuss empfiehlt / Die Gemeindever-
tretung beschließt, für die Flurstücke 25/2 und 174/153 der Flur 17, gelegen südlich 
der Hauptstraße und nördlich sowie östlich der Straße Ossenblink, den Bebauungs-
planes Nr. 31 aufzustellen. Planungsziel ist die Ausweisung eines Wohngebietes 
samt einer Arrondierung des Gemeindegebietes. 
 
Der Aufstellungsbeschluss ist nach § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich bekannt zu 
machen. 
 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 31 soll gemäß § 13 a BauGB im be-
schleunigten Verfahren aufgestellt werden. 
 
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 Satz 2 BauGB 
wird nach § 13 a BauGB abgesehen. 
 
Von einer Umweltprüfung wird nach § 13 a BauGB abgesehen. 



 
 
 
 
 
 
_____________________ 
Hans-Joachim Banaschak 
      (Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen:  - Anlage 1: Anschreiben von Herrn Martens 
  - Anlage 2: Lageplan 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1492/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 25.05.2020 

Bearbeiter: Jan-Christian Wiese AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Bebauungsplan Nr. 3, 4. Änderung für das Gebiet südlich Wischbleek 
und westlich Op de Hoof; hier: Satzungsbeschluss 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Gemeindevertretung beschloss auf der Sitzung am 10.12.2019 für das Gebiet 
südlich Wischbleek und westlich Op de Hoof die 4. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 3 aufzustellen. Planungsziel ist die Nachverdichtung innerhalb eines bereits von 
Wohnbebauung geprägten Quartiers. Auf derzeit bereits als Garten genutzten Flä-
chen, im rückwärtigen Bereich der Bestandsgebäude gelegen, soll die 4. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 3 eine Wohnbebauung ermöglichen. 
 
Auf der Gemeindevertretersitzung vom 10.12.2019 wurde der Entwurf der 4. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 3 beschlossen. Er sieht u.a. vor, dass die bislang im 
rückwärtigen Bereich freizuhaltende Fläche bebaut werden kann. Hierzu wird das 
Baufenster erweitert. Parallel dazu wird eine Bebauung mit Einzelhäusern mit maxi-
mal zwei Wohneinheiten festgesetzt. Die Zahl der Vollgeschosse ist auf eins be-
grenzt. 
 
Vom 09.01.2020 bis zum 07.02.2020 fand die öffentliche Auslegung der Planunterla-
gen statt. Es sind keine Stellungnahmen von Privaten eingegangen. 
 
Parallel dazu fanden die Beteiligungen der Behörden und der sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange statt. Alle eingegangenen Stellungnahmen sind in der beigefügten 
Übersicht aufgeführt. Aufgrund der Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde 
wurde ein Artenschutzbericht erstellt. Dieser Bericht ist Bestandteil der Begründung 
(Kapitel 10 Artenschutzfachlicher Beitrag). Demnach ist die Planung aus naturschutz-
rechtlicher Sicht unproblematisch. 
Die übrigen Stellungnahmen sind positiv. 
 
Daher kann die Abwägung erfolgen und anschließend der Satzungsbeschluss ge-
fasst werden.     
 

TOP Ö  17TOP Ö  17



 
 
Finanzierung: 
Die Kosten des Verfahrens werden aufgrund eines städtebaulichen Vertrages durch 
den Investor übernommen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt: 
 

1. Die während der öffentlichen Auslegung des Entwurfs der 4. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 3 für das Gebiet südlich des Weges Wischbleek und 
westlich der Straße Op de Hoof abgegebenen Stellungnahmen der Öffentlich-
keit und der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange hat die Ge-
meindevertretung mit folgendem Ergebnis geprüft: Die Stellungnahmen wer-
den gemäß des Abwägungsvorschlages berücksichtigt / nicht berücksichtigt / 
mit folgenden Änderungen berücksichtigt.  
 

2. Das Stadtplanungsbüro Elbberg aus Hamburg wird beauftragt, diejenigen, die 
eine Stellungnahme abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der 
Gründe in Kenntnis zu setzen. 

 
3. Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches sowie nach § 84 der Landesbauord-

nung beschließt die Gemeindevertretung die 4. Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 3 für das Gebiet südlich des Weges Wischbleek und westlich der 
Straße Op de Hoof, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B), als Satzung.  

 
4. Die Begründung wird gebilligt. 

 
5. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung ist nach 

§ 10 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. In der Bekanntmachung ist anzu-
geben, wo der Plan mit Begründung und zusammenfassender Erklärung wäh-
rend der Sprechstunden eingesehen und über den Inhalt Auskunft verlangt 
werden kann. Zusätzlich ist in der Bekanntmachung anzugeben, dass der 
rechtskräftige Bebauungsplan und die zusammenfassende Erklärung ins In-
ternet unter der Adresse „www.amt-gums.de“ eingestellt ist und über den Digi-
talen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich ist.   

 
 
 
 
 
 
_____________________ 
Hans-Joachim Banaschak 
       (Bürgermeister) 



 
 
 
Anlagen: - 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 
  - Begründung der 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 
  - Abwägungstabelle  
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Architekt und Stadtplaner
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Satzung der Gemeinde Appen über
die 4. Änderung des Bebauungsplans
Nr. 3 "Wischbleek"

© GeoBasis-DE/LVermGeo SH (www.LVermGeoSH.schleswig-holstein.de)
Übersichtsplan Maßstab 1:25.000

Teil B: Textliche Festsetzungen

1.  Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
1.1 Je Einzelhaus sind max. zwei Wohneinheiten zulässig.

Einschränkung von Nebenanlagen ( §14 Abs. 1 Nr.6 BauNVO)
1.2 Nebenanlagen, die Gebäude sind, sind im Sinne des § 14 BauNVO nur innerhalb der 

überbaubaren Grundstücksfläche zulässig.

Hinweise
1. Durch diesen Bebauungsplan wird ein Teilbereich der 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 

„Wischbleek“ vom 11.11.1977 überplant. Im Falle einer Umwirksamkeit der 4. Änderung erhält die
2. Änderung des Bebauungsplan Nr. 2 "Wischbleek" wieder Rechtskraft.

Bodenschutz
2. Gemäß § 202 BauGB i.V. m. § 12 Bundesbodenschutzverordnung ist Oberboden (Mutterboden) in

nutzbaren Zustand zu erhalten und vor Vernichtung und Vergeudung zu schützen. Bei Bautätigkeit
sind die DIN 18915 und die DIN 18300 und für die Verwertung des Bodenaushubs die DIN 19731
anzuwenden.
Bodenverdichtungen sind durch den Baustellenbetrieb soweit wie möglich zu vermeiden.

Artenschutz
3. Die Artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG) sind zu beachten. In diesem Fall sind die Baufeldräumung und die Beseitigung von
Gehölzen nur außerhalb des Brutzeitraumes von Vögeln (als Brutzeitraum gilt die Zeit zwischen dem
1. März und dem 30. September) zulässig. Eine Fällung zu anderen Zeiten gemäß § 39 (5) Nr. 2
BNatSchG ist nach fachkundiger Kontrolle auf Nester und wenn durch Maßnahmen 
Beeinträchtigungen ausgeschlossen werden können durch eine Befreiung nach § 67 BNatSchG
durch die untere Naturschutzbehörde möglich.

Denkmalschutz
4. Sollten im Boden Sachen oder Spuren gefunden werden, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben

ist, dass sie Kulturdenkmale (Bodenfunde) sind, so ist dies unverzüglich dem Landkreis Pinneberg als
unterer Denkmalschutzbehörde anzuzeigen. Zur Anzeige von Bodenfunden ist jeder am Bau 
Beteiligte verpflichtet.

Zeichenerklärung
Es gilt die Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990, zuletzt geändert am 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057).

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

Maß der baulichen Nutzung

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Bauweise,  Baugrenzen

Baugrenze

WA

Zulässige GrundflächenzahlGRZ

0,35

 I

Teil A: Planzeichnung
Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
21.11.2017 (BGBl. I S. 3787).
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1. Planungsanlass und Verfahren 

Die Gemeinde Appen möchte die Potenziale einer Nachverdichtung nutzen und so neuen Wohnraum 
innerhalb des vorhandenen Siedlungsgebietes schaffen. Hierzu ist eine Änderung des bestehenden 
Planrechts notwendig. Aus diesem Grund wird der Bebauungsplan Nr. 3 „Wischbleek“ geändert, es 
handelt sich hier bereits um die 4. Änderung.  

Die Aufstellung dieses Bebauungsplans erfolgt nach dem Verfahren für Bebauungspläne (B-Pläne) der 
Innenentwicklung gem. § 13a Baugesetzbuch (BauGB). Danach kann der Bebauungsplan im beschleu-
nigten Verfahren aufgestellt werden, wenn es sich um eine Innenentwicklung handelt, die Größe der 
festgesetzten Grundfläche weniger als 20.000 m² beträgt und durch den B-Plan kein Vorhaben vorbe-
reitet wird, für das eine Pflicht zu einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) besteht und keine An-
haltspunkte für eine Beeinträchtigung von Natura 2000-Gebieten vorliegen. 

Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2 
und 3 BauGB. Im vereinfachten Verfahren kann von einer frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
der Öffentlichkeit und von einem Umweltbericht abgesehen werden. Die Eingriffsregelung findet keine 
Anwendung, eine Bilanzierung der Eingriffe in Natur und Landschaft erfolgt nicht. Unabhängig davon 
sind die Belange von Natur und Landschaft in der Abwägung zu berücksichtigen. 

Mit dieser Änderung des B-Plans werden keine Vorhaben vorbereitet, die eine Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVP) erfordern. Eine Beeinträchtigung von Natura 2000-Gebieten erfolgt nicht. Die Voraus-
setzungen zur Anwendung des § 13a BauGB sind somit erfüllt. 

Eine Änderung des Flächennutzungsplans ist im beschleunigten Verfahren nicht erforderlich. Er wird 
im Wege der Berichtigung mit diesem Bebauungsplanverfahren angepasst und wird zukünftig Wohn-
bauflächen statt bisher gemischte Bauflächen darstellen. 

2. Lage des Plangebiets / Bestand 

Das Plangebiet ist ca. 2.260 m² groß. Die Fläche liegt südlich des Weges Wischbleek sowie westlich der 
Straße Op de Hoof. Das Änderungsgebiet ist von Reihen- und Einzelhäusern umgeben, im Westen 
grenzt Geschosswohnungsbau an. Das Gebiet befindet sich in integrierter Ortslage.  

In dem Änderungsgebiet befinden sich bereits zwei Bestandsgebäude und Nebenanlagen, welche sich 
nach Osten zur Straße Op de Hoof ausrichten. In Nähe der westlichen Grundstücksgrenze stehen meh-
rere große Bäume. Im hinteren Bereich der Gärten soll die Errichtung von zwei neuen Gebäuden durch 
die Planänderung ermöglicht werden.  

Das Änderungsgebiet liegt zentral im Siedlungsgebiet der Gemeinde Appen. In 500 m südwestlicher 
Richtung befinden sich mehrere Angebote des täglichen Bedarfs wie ein Friseur, Eisgeschäft, Blumen-
geschäft, Apotheke und Restaurant. In 800 m westlicher Richtung befinden sich eine Bäckerei sowie 
ein inhabergeführtes Elektronikgeschäft. Der nächste Lebensmitteldiscounter befindet sich in 1,5 km 
östlicher Richtung in Pinneberg.  

In Appen gibt es mehrere soziale Einrichtungen unterschiedlicher Zielgruppen. Die Grundschule Appen 
liegt in 900 m westlicher Richtung. Neben dem Bürgerhaus Appen mit Jugendzentrum gibt es 
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außerdem ein Seniorenheim und einen kirchlichen Kindergarten. Die Sportanlage Appen sowie Frei-
willige Feuerwehr befinden sich am westlichen Rand der Siedlung in 1,3 km Entfernung.  

 
Abb. 1  Luftbild mit Lage des Plangebietes, ohne Maßstab, Quelle: @ 2009 GeoBasis – DE/BKG @ 2018 Google 

3. Planungsvorgaben 

3.1. Ziele der Raumordnung 

Nach § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) sind Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen. 

Im Landesentwicklungsplan (LEP) Schleswig-Holstein vom 13.07.2010 (LEP 2010; Amtsbl. Schl.H. S. 
719) liegt Appen im Ordnungsraum des Randgebiets Hamburgs. 

Im Regionalplan für den Planungsraum I (Fortschreibung 1998) ist das Plangebiet als Siedlungsbereich 
ohne besondere Kennzeichnung dargestellt (siehe Abb. 2). Die Gemeinde Appen liegt am Rande eines 
Regionalen Grünzugs. 

Die mit dieser Planänderung getroffene Festsetzung als Allgemeines Wohngebiet steht den Aussagen 
des Regionalplans nicht entgegen. 
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Abb. 2  Ausschnitt aus dem Regionalplan mit Kennzeichnung des Plangebietes (blauer Pfeil), M. ca. 1:50.000 

 

3.2. Flächennutzugsplan 

Der wirksame Flächennutzungsplan der Gemeinde Appen sieht für das Änderungsgebiet bislang eine 
gemischte Baufläche vor (s. Abbildung Nr. 3). Da diese B-Plan-Änderung ein Allgemeines Wohngebiet 
festsetzt, wird im Zuge des § 13a Verfahrens der Flächennutzungsplan berichtigt und stellt ab Rechts-
kraft des B-Plans Wohnbaufläche dar. 

      
Abb. 3  Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan mit Lage des Plangebiets (links) und 12. Änderung des Flä-

chennutzungsplanes im Zuge der 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 durch Berichtigung (rechts), 
ohne Maßstab 

 



Gemeinde Appen  4. Änderung B-Plan Nr. 3 „Wischbleek“ 

6 

3.3. Bestehende Bebauungspläne 

Der derzeit bestehende Bebauungsplan Nr. 3 „Wischbleek“ mit seiner 2. Änderung sieht für das Plan-
gebiet Mischgebietsflächen mit einer GRZ von 0,3 vor. Außerdem ist nur eine Einzelhausbebauung mit 
einer Dachneigung steiler als 23° zulässig. Südlich des Plangebiets befindet sich die 3. Änderung des 
Bebauungsplans Nr. 3 für das Gebiet Op de Hoof -Appener Beek, welcher die Nutzung Mischgebiet mit 
einer GRZ von 0,3 sowie eine Einzelhausbebauung festsetzt. Östlich des Plangebiets ist weiterhin der 
Bebauungsplan Nr. 3 „Wischbleek“ von 1973 in seiner Urfassung gültig. Dieser setzt ein Allgemeines 
Wohngebiet mit einer GRZ 0,45 und zwei Vollgeschossen fest. Der Weg Wischbleek wird hier als Ver-
kehrsfläche festgesetzt. Nördlich angrenzend gilt der Bebauungsplan Nr. 14 „Rawe“. 

 

Abb. 4  Auf der Fläche des Plangebiets rechtskräftige 2. Änderung des  
Bebauungsplan Nr. 3 „Wischbleek“ (ohne Maßstab, nicht ge-
nordet) 

3.4. Denkmalschutz / Archäologie 

Derzeit können keine Auswirkungen auf archäologische Kulturdenkmale gem. § 2 Abs. 2 des Denkmal-
schutzgesetzes des Landes Schleswig-Holstein (DSchG) in der Neufassung vom 30.12.2014 durch die 
Umsetzung des Bebauungsplans ausgeschlossen werden.  

Es wird auf § 15 DSchG verwiesen: Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies unverzüglich 
unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. Die Verpflich-
tung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die Besitzerin oder den Besitzer 
des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den 
Leiter der Arbeiten, die zur Entdeckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder 
eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal 
und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche Nachteile oder 
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Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt spätestens nach Ablauf von 
vier Wochen seit der Mitteilung.  

Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeugnisse wie Verände-
rungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit. 

3.5. Kampfmittel 

Über eine Belastung mit Kampfmitteln ist nichts bekannt. Allerdings wurden auch keine Untersuchun-
gen hierzu angestellt. Damit besteht laut Stellungnahme des Kampfmittelräumdienst Kiel, vom 
03.02.2020 ein allgemeiner Verdacht auf Kampfmittel. Vor Beginn von Tiefbaumaßnahmen wie z. B. 
Baugruben/Kanalisation/Gas/Wasser/Strom und Straßenbau ist die o. a. Fläche/Trasse gem. Kampf-
mittelverordnung des Landes Schleswig-Holstein auf Kampfmittel untersuchen zu lassen. Die Untersu-
chung wird auf Antrag durch das Landeskriminalamt, Dezernat 33, Sachgebiet 331, Mühlenweg 166, 
24116 Kiel durchgeführt. Der Bauträger ist aufgefordert sich frühzeitig mit dem Kampfmittelräum-
dienst in Verbindung zu setzen, damit Sondier- und Räummaßnahmen in die Baumaßnahmen einbe-
zogen werden können. 

4. Städtebauliches Konzept 

4.1. Vorhabenbeschreibung 

Das Konzept sieht eine Nachverdichtung im kleinen Rahmen vor. Auf den Grundstücken soll auf den 
derzeit als Garten genutzten Flächen, im rückwärtigen Bereich der Bestandsgebäude, Bebauung mit 
Wohngebäuden ermöglicht werden. Durch die Erweiterung von Wohnbauflächen wird ein Beitrag für 
die im Ortsentwicklungskonzept Appen 2018 geforderte leichte Steigerung der Wohnbaupotenziale 
ermöglicht. Diese Ergänzung findet -wie dort favorisiert- im Innenbereich statt.  

4.2. Art der baulichen Nutzung 

In dem Plangebiet soll ein Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt werden, da dies sowohl der der-
zeitigen als auch der zünftig angestrebten Nutzung entspricht.  

4.3. Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, Baugrenzen 

Das Maß der baulichen Nutzung wird mit einer maximal zulässigen Grundflächenzahl (GRZ) von 0,35 
festgesetzt. In der bislang gültigen 2. Änderung des B-Plan Nr. 3 ist eine GFZ von 0,3 festgesetzt. Unter 
Berücksichtigen der bestehenden Bebauung wird so eine beispielhafte Nachverdichtung durch zwei 
Gebäude mit den Maßen von maximal 12x12 m möglich. Die Höchstgrenze eines Allgemeinen Wohn-
gebietes (WA) nach § 17 Abs. 1 BauNVO wird nicht ausgeschöpft.  

Die Zahl der Vollgeschosse bleibt unverändert der vorangegangen Änderung und ist aufgrund der be-
engten Verhältnisse der Nachverdichtung auf maximal ein Vollgeschoss als Höchstmaß begrenzt. 

Als Bauweise werden nur Einzelhausbebauungen mit einer Dachneigung steiler als 23 Grad zugelassen, 
um sich sicherzustellen, dass sich die Neubauten in das bestehende Erscheinungsbild eingliedern.  

Die festgesetzten Baugrenzen dienen dem Schutz nachbarschaftlicher Verhältnisse. Die Verringerung 
des Abstandes zwischen Baugrenze und Plangrenze im südlichen Bereich auf 2,5 m dienen dem 
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Bestandschutz. Wie bereits in der derzeit gültigen 2. Änderung des B-Plan Nr. 3 festgesetzt, sind Ne-
benanlagen, welche Gebäude sind, im Sinne des § 14 BauNVO nur innerhalb der überbaubaren Grund-
stücksfläche zulässig.  

4.4. Örtliche Bauvorschriften 

Die vorangegangen B-Plan Änderungen enthalten keine örtlichen Bauvorschriften. Es wird daher auch 
jetzt kein Anlass für die Festsetzung von örtlichen Bauvorschriften gesehen. 

5. Erschließung 

Die Zuwegung zum Plangebiet erfolgt von der Stichstraße Wischbleek, über die Straße Op de Hoof und 
weiter zur Appener Hauptstraße im Süden. Folgt man dieser in Richtung Osten wird sie zur Mühlen-
straße, wodurch die Stadt Pinneberg schnell zu erreichen ist. Über den Westring und die Landstraße 
103 / Altonaer Chaussee in südöstlicher Richtung gelangt man innerhalb von ca. 45 Autominuten in die 
Hamburger Innenstadt. Die Stadt Uetersen wird über die Hauptstraße und die Pinneberger Chaussee 
in nordwestlicher Richtung innerhalb von ca. 12 Autominuten erreicht.  

Es werden 7 min Autofahrt oder 12 min Fahrradfahrt zum Bahnhof Pinneberg benötigt, der einen S-
Bahn-Anschluss nach Hamburg sowie einen Regionalbahnanschluss nach Hamburg und in Richtung 
Elmshorn / Itzehoe hat. Die Bushaltestelle Appen, Denkmal liegt in 150 m Entfernung. Die Linien 6663 
verkehren zwischen Uetersen und Pinneberg tagsüber im 30-Minuten Takt bzw. in den Hauptverkehrs-
zeiten im 20-Miuten Takt. Die Linie 6669 zwischen Moorrege und Pinneberg ist ein Schulbus. 

6. Ver- und Entsorgung 

Das Plangebiet ist bereits voll erschlossen. Durch diese B-Plan-Änderung erfolgt keine Änderung der 
Ver- und Entsorgungssituation. Die Ver- und Entsorgung der neuen Baugrundstücke erfolgt über die 
angrenzenden Straßen Op de Hoof und Wischbleek.  

7. Altlasten 

Sollten im Zuge der Umsetzung des Planvorhabens / bei den Erschließungsarbeiten bzw. beim Aushub 
von Baugruben Auffälligkeiten im Untergrund angetroffen werden, die auf eine Altablagerung und / 
oder eine Verunreinigung des Bodens mit Schadstoffen hindeuten, so ist der Fachdienst Umwelt - Un-
tere Bodenschutzbehörde - beim Kreis Pinneberg umgehend davon in Kenntnis zu setzen (§ 2 Landes-
bodenschutzgesetz (LBodSchG)). 

8. Immissionsschutz 

Immissionsschutzkonflikte mit den umliegenden Nutzungen sind auf Grund der immissionsarmen 
Wohnnutzung sowie der kleinen Wohnungsanzahl (max. vier Wohneinheiten) nicht zu erwarten.  
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9. Naturschutz und Landschaftspflege  

Für den Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren der Innenentwicklung nach § 13a BauGB ist keine 
Umweltprüfung erforderlich, wenn durch den Bebauungsplan nicht die Zulässigkeit von Vorhaben be-
gründet wird, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) nach dem 
Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen und keine Anhalts-
punkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgüter 
(Natura 2000-Gebiete) bestehen. 

Es liegen keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der Erhaltungsziele und der Schutzzwecke der 
Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der europäischen Vogelschutzgebiete vor. Es kann da-
her auf eine Umweltprüfung verzichtet werden. Auch wird gem. § 13a Absatz 2 Nr. 4 BauGB von der 
Anwendung der Eingriffsregelung abgesehen. 

Unabhängig davon sind die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege sowie des Umwelt-
schutzes zu beachten und zu berücksichtigen. Die ursprünglich vorhandene Bodenvegetation und der 
Gehölz- sowie Baumbestand im rückwärtigen Grundstücksbereich stehen der Ausnutzung der bebau-
baren Flächen entgegen. Sie wurden im Winter 2019/2020 vorzeitig und ohne Kontrolle durch Fach-
personal beseitigt, der Gehölzschnitt war am 16.03.2020 noch auf dem Grundstück. Das Amt Geest 
und Marschen Südholstein wurde informiert. 

Artenschutzrechtlich relevante Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft im Zuge der Gehölzbe-
seitigung sind nicht von vornherein auszuschließen und werden im folgenden Abschnitt untersucht. 

10. Artenschutzfachlicher Beitrag 

Die durch die Planung vorbereiteten Eingriffe können grundsätzlich die Zugriffsverbote des § 44 Abs. 1 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) tangieren. Hiernach ist es verboten: 

- wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verlet-
zen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen 
oder zu zerstören (Abs. 1 Nr. 1), 

- wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während 
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich 
zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszu-
stand der lokalen Population einer Art verschlechtert (Abs. 1 Nr. 2), 

- Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten 
aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (Abs. 1 Nr. 3), 

- wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihrer Entwicklungsformen aus 
der Natur zu entnehmen oder ihre Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (Abs. 1, Nr. 4). 

Der § 44 des BNatSchG bestimmt somit für streng geschützte Arten weitergehende Zugriffsverbote als 
für besonders geschützte Arten. Die Begriffe besonders und streng geschützte Arten sind in § 7 Abs. 2 
Nr. 13 und 14 BNatSchG geregelt. Grundsätzlich zählen beispielsweise zu den besonders geschützten 
Arten alle europäischen Vogelarten, alle heimischen Säugetierarten mit Ausnahme einiger Neozoen 
und einiger „schädlicher“ Nagetierarten sowie alle europäischen Amphibienarten. Streng geschützte 
Arten sind immer auch besonders geschützt.  
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Absatz 5 des § 44 BNatSchG schränkt die Durchführung der artenschutzrechtlichen Prüfung bei nach 
§ 15 Abs. 1 BNatSchG unvermeidbaren Beeinträchtigungen, die nach § 17 Abs. 1. oder 
Abs. 3 BNatSchG zugelassen werden oder durch eine Behörde durchgeführt werden, sowie für Vorha-
ben im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG (stark vereinfacht: Vorhaben, bei denen die Eingriffsre-
gelung korrekt beachtet wurde) in folgender Weise ein: 

- Es ist lediglich zu prüfen, ob Verbotstatbestände für die Tier- und Pflanzenarten des Anhangs IV 
der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) oder für europäische Vogelarten vorliegen 
können. Ausgenommen sind damit auch alle national streng oder besonders geschützten Ar-
ten, wenn sie nicht die oben genannten Kriterien erfüllen. Durch das seit dem 01.03.2010 gel-
tende BNatSchG werden darüber hinaus in Zukunft auch Arten zu betrachten sein, die in ihrem 
Bestand gefährdet sind und für die die Bundesrepublik Deutschland in hohem Maße verant-
wortlich ist (§ 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG). Diese so genannten „Verantwortungsarten“ werden 
per Rechtsverordnung erlassen werden und sind dann Bestandteil der zu betrachtenden Spe-
zies. Die entsprechende Verordnung liegt jedoch bislang noch nicht vor. 

- Ein Verstoß gegen das Tötungs- und Verletzungsverbot liegt nicht vor, wenn sich das Tötungs- 
und Verletzungsrisiko für Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese 
Beeinträchtigung bei Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten Schutzmaßnahmen 
nicht vermieden werden kann. 

- Das Verbot der Entnahme, Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten gilt nur soweit deren ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang nicht weiterhin 
erfüllt wird. Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen, beispielsweise zur Neuschaffung der Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten und ihrer ökologischen Funktionen können grundsätzlich aner-
kannt werden. 

- Das Verbot der erheblichen Störung nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 gilt bei Eingriffsvorhaben für die 
Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder für europäische Vogelarten, sofern sich damit 
der Erhaltungszustand der lokalen Population verschlechtert. Alle Arten des Anhang IV der 
FFH-Richtlinie sind gleichzeitig streng geschützt. 

- Bei Pflanzenarten des Anhangs IV tritt ein Verbot bei der Zerstörung und Beschädigung von 
Lebensräumen nur ein, wenn die ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang nicht 
erhalten werden kann.  

Vorliegend sind die Bedingungen der Privilegierung des § 44 Abs. 5 BNatSchG von den Planungen er-
füllt, so dass die oben aufgeführten Einschränkungen des § 44 Abs. 1 BNatSchG gelten.  

Ist ein Eintreten der Verbotstatbestände nicht vermeidbar, so sind nach § 45 BNatSchG Ausnahmen 
möglich. Um eine Ausnahme zu erwirken, müssen die folgenden drei Bedingungen erfüllt sein: 

- Das Eingriffsvorhaben muss aus zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Inte-
resses, die auch wirtschaftlicher Art sein können, notwendig sein. 

- Zumutbare Alternativen dürfen nicht gegeben sein. 
- Der Erhaltungszustand der Populationen einer Art darf sich durch den Eingriff nicht verschlech-

tern. 
Weiterhin wäre eine Befreiung von den Verboten des § 44 BNatSchG gemäß § 67 BNatSchG denkbar. 
Hierzu müsste z.B. eine „unzumutbare Belastung“ vorliegen. 
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10.1. Bestand 

10.1.1. Gerodeter Teil des Plangebiets 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Artenschutzberichts stellt sich der nördliche Teil des Plangebiets weit 
überwiegend als ein kürzlich gerodeter Bereich dar. Der Gehölzschnitt befindet sich mit Stand 
16.03.2020 noch auf der Fläche.  

Da die behördlich geforderte Behandlung artenschutzrechtlicher Belange aufgrund der bereits erfolg-
ten Fällung nur nachträglich erfolgen kann, muss nun anhand einer Potenzialanalyse der ehemalige 
Bestand auf die Möglichkeit des Erfüllens von Verbotstatbeständen des § 44 Abs. 1 BNatSchG durch 
die Fällung analysiert werden. 

Hierbei ist festzuhalten, dass ein mögliches Eintreten der Verbotstatbestände nicht nachweisbar ist. 
Der Unschuldsvermutung nach dem Rechtsstaatsprinzip des Artikel 20 Abs. 3 GG, Artikel 28 Abs.1 GG 
in Verbindung mit Artikel 6 der EMRK (Europäischen Menschenrechtskonvention) 
(https://www.echr.coe.int/Documents/Convention_DEU.pdf, zuletzt aufgerufen am 24.03.2020) fol-
gend ist davon auszugehen, dass keine Verbotstatbestände eingetreten sind. Die angestellten Überle-
gungen sind somit zunächst allgemeiner Natur.  

Eine Potenzialanalyse beruht auf einem Worst-Case-Ansatz. Das Vorkommen potenziell auftretender 
Arten wird daher als gegeben angesehen und bildet Basis der Bewertung. Ein Vorkommen von Arten 
wird nur ausgeschlossen, wenn der Lebensraum aufgrund der Habitatausstattung oder der Verbrei-
tung der Art ungeeignet ist. 

Vor Fällung bzw. Räumung war der Westteil des Grundstücks mit Bäumen bestanden. Hierbei handelte 
es sich nach Fotos des Standorts (siehe folgende Abbildungen) und einer nachträglichen Ortsbegehung 
am 16.03.2020 um u.a.: 

- 2 x Hänge-Birke Betula pendula, davon eine doppelstämmig, Altersstrukturtyp 2 nach Drachen-
fels (2016), 

- mind. 2-3 Gemeine Fichte Picea abies und/oder Tanne Abies spec., Altersstr. 2, 

- 1 x Lebensbaum Thuja spec., Altersstr. 1, 

- 1 x Stechpalme Ilex aquifolium, Altersstr. 2, 

- mind. 1 Eibe Taxus baccata, Altersstr. 1, 

- mind. 1 weiterer Laubbaum, vermutlich Trompetenbaum Catalpa bignonioides, Altersstr.  2. 

Überdies befanden sich verschiedene Sträucher auf dem Grundstück, u.a. Rhododendron Rhododend-
ron spec., Rote Heckenkirsche Lonicera xylostea, Schwarzer Holunder Sambucus nigra, und weitere. 

Der Bestand war nicht auf Fortpflanzungsstätten untersucht worden. Die Fällung erfolgte bis spätes-
tens Anfang Februar 2020.  

Anhand der Fotos des Bestandes und aufgrund der vorgefundenen Gehölzarten nach den Fällungen ist 
davon auszugehen, dass die Bäume in der Fläche teilweise Höhlungen und damit potenzielle Lebens-
stätten aufgewiesen haben. Besonders die Hänge-Birke kommt hierfür in Betracht, ggf. der weitere 
Laubbaum.  

https://www.echr.coe.int/Documents/Convention_DEU.pdf
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Abb. 5:  Foto eines Teils des Baumbestandes der Fläche im August 2019, Sicht von Norden auf Westteil des 

Grundstücks (Elbberg 2019) 

 
Abb. 6:  Sicht von Norden auf Grundstücksmitte (Elbberg 2019) 
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Abb. 7:  Blick von Westen auf gerodete Fläche am 16.03.2020 (Elbberg 2020) 

10.1.2. Übriges Plangebiet 

Für den verbleibenden überplanten Teil des Geltungsbereichs kann die Potenzialabschätzung anhand 
des noch vorhandenen Bestands erfolgen. Hier ist an der Westgrenze eine Blutbuche (Fagus sylvatica 
f. purpurea) der Altersstrukturklasse 2 nach Drachenfels (2016) hervorzuheben. Daneben sind Sträu-
cher bzw. Ziergehölze entsprechend der o.g. Artenliste vorhanden. 

10.2. Fledermäuse  

Sämtliche europäische Fledermausarten sind im Anhang IV der FFH-Richtlinie verzeichnet. Von den 
heimischen Fledermäusen werden als Wochenstuben und Balzquartiere während des Sommerhalbjah-
res Baumhöhlen, Spalten hinter abstehender Rinde an alten oder toten Bäumen sowie Fels- und Ge-
bäudespalten (Mauerspalten, Verkleidungen, Fensterläden u. ä.) oder große Dachstühle genutzt. Dar-
über hinaus werden diese Strukturen im Sommerhalbjahr auch als Tagesverstecke genutzt, wobei die 
Fledermäuse hier mitunter deutlich geringere Ansprüche an die Strukturen stellen. Winterquartiere 
müssen frostsicher sein. Es werden ebenfalls Baumhöhlen, Fels- und Gebäudespalten, (oft feuchte) 
Keller, Stollen u. ä. sowie natürliche Höhlen (z.B. Kalkberghöhle) genutzt. Baumhöhlen weisen in unse-
ren Breiten in der Regel in Bäumen ab einem Stammdurchmesser von 30 cm eine potenzielle Eignung 
als Wochenstube und ab einem Stammdurchmesser von 50 cm als Winterquartier auf (Stammdurch-
messer auf Höhe der Höhle, LBV-SH 2011). 

In der folgenden Tabelle sind die grundsätzlich im betrachteten Naturraum „Hamburger Ring“ (nach 
LRP Planungsraum III, MELUND 2020) potenziell vorkommenden Arten aufgeführt. Die Auswahl der 
Fledermausarten erfolgte nach ihren Verbreitungsarealen gem. Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
(https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/saeugetiere-fledermaeuse.html, zuletzt 
aufgerufen am 13.03.2020) und Habitatansprüchen gemäß der Vollzugshinweise zum Schutz von Säu-
getierarten (Niedersächsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz NLWKN 2010). Die Arten werden 

https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie/saeugetiere-fledermaeuse.html
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in Bezug auf die nach Artenschutzrecht möglichen Verbotstatbestände betrachtet und bei Erforder-
lichkeit nötige Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung oder zum Ausgleich dargestellt. Sollten ei-
ner oder mehrere Verbotstatbestände nicht vermeidbar sein, wird eine Ausnahme nach § 45 Abs. 7 
BNatSchG erforderlich. 

Tabelle 1: Potenziell vorkommende Fledermausarten 
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Braunes Langohr 

Plecotus auritus  
g V V x 

Baumhöhlen (SQ) 

Dachboden (SQ) 

Keller (WQ) 

Im Osten Schleswig-Holsteins dichter verbrei-
tet, u.a. im Hamburger Umland. Vorkommen 
im Plangebiet denkbar. 

Breitflügelfledermaus 

Eptesicus serotinus 
u G 3 x 

Dachboden (SQ / 
WQ) 

Außenfassade (SQ) 

Im Osten Schleswig-Holsteins dichter verbrei-
tet, u.a. im Hamburger Umland. Ausgespro-
chene Hausart, Vorkommen innerhalb des 
Plangebietes nicht unwahrscheinlich, Nutzung 
des Plangebietes als Jagd- und Durchflugsge-
biet 

Großer Abendsegler 

Nyctalus noctula 
u 3 3 x 

Baumhöhlen (SQ) 

Baumhöhlen (WQ) 

Im Osten Schleswig-Holsteins dichter verbrei-
tet, u.a. im Hamburger Umland. Besiedelt eher 
Waldgebiete bzw. altholzreiche Parks und Sied-
lungsgehölze. Jagd an Gewässern, Waldrän-
dern und Wäldern sowie offenem Grün-land. 
Vorkommen im Plangebiet eher unwahrschein-
lich. 

Kleine Bartfleder-
maus 

Myotis mystacinus 

xx V 1 x 

Baumhöhlen 
Spalten Außenfas-
sade (SQ) 

Höhlen, Stollen (WQ) 

Schwer nachzuweisende und sehr anpassungs-
fähige Art, Bestand daher schwer zu beurtei-
len. Im Plangebiet theoretisch denkbar. 

Kleiner Abendsegler 

Nyctalus leisleri  
xx D 2 x 

Baumhöhlen (SQ) 

Baumhöhlen (WQ) 

Nachweise im Südosten des Kreises Pinneberg 
konzentriert. Vorkommen im Plangebiet denk-
bar. 

Mückenfledermaus 

Pipistrellus pygmaeus 
g D V x 

Baumhöhlen 

Außenfassade (SQ) 

Mauerspalten (WQ) 

Differenzierung von Zwergfledermaus schwie-
rig; hausbewohnende Art, a. a. Baumhöhlen. 
Vorkommen im Plan-gebiet möglich, Nutzung 
des als Jagdgebiet möglich, aber wenig wahr-
scheinlich (präferiert Auwald). 

Rauhautfledermaus 

Pipistrellus nathusii 
xx * 3 x 

Baumhöhlen, Ge-
bäude (SQ/WQ) 

Waldfledermaus. Flächig in Hamburg (Quar-
tiere) und auch an Kreisgrenze zu Pinneberg. 
Vorkommen im und um das Plangebiet denk-
bar, Nutzung des Plangebietes als Jagd- und 
Durchflugsgebiet möglich. 

Wasserfledermaus 

Myotis daubentonii 
g * 3 x 

Baumhöhlen in Ge-
wässernähe (SQ) 

Höhlen, Bunker (WQ) 

Weit verbreitet; eng an Wasser-flächen gebun-
den, Vorkommen im und um das Plangebiet 
aufgrund von Nähe zu Appener Graben und 
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 Stillge-wässern denkbar, Nutzung des Plan-ge-
bietes als Durchflugsgebiet möglich 

Teichfledermaus 
Myotis dascyneme 

u D 2  
Außenfassade (SQ) 

Höhlen, Bunker (WQ) 

Sommerlebensräume bes. gewäs-serreiche 
norddeutsche Gebiete (Jagdhabitat). In Ham-
burg und angrenzendem Umland flächig nach-
gewiesen. Vorkommen im und um das Plange-
biet denkbar, Nutzung des Plangebietes als 
Durchflugsgebiet möglich. 

Zwergfledermaus 

Pipistrellus pipistrellus 
g * * x 

Außenfassade (SQ) 

Mauerspalten (WQ) 

Differenzierung von Mücken-fledermaus 
schwierig; hausbewoh-nende Art; Vorkommen 
in S-H in den meisten Siedlungen. Im oder um 
das Plangebiet wahrscheinlich, Nutzung des 
Plangebietes als Jagd- und Durchflugsgebiet 

RL NDS = Rote Liste Schleswig-Holstein (Borkenhagen 2014), RL D = Rote Liste der Säugetiere Deutschlands (Meinig et al. 
2009): 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark gefährdet; 3 = gefährdet; V= Vorwarnliste; D = Daten defizitär, G = Gefähr-
dung anzunehmen, Status unbekannt; N = keine Angabe, da noch nicht als Art definiert; * = ungefährdet  
Anh. IV FFH-RL = Anhang IV der FFH-Richtlinie  
Erhaltungszustand (Bewertung des Erhaltungszustands in der atlantischen Region Schleswig-Holsteins (LLUR 2019): xx = 
unbekannt, g = günstig, u = unzureichend, s = schlecht 
Quartiere: (SQ) – Sommerquartier; (WQ) – Winterquartier 

 

10.2.1. Artenschutzrechtliche Bewertung 

10.2.1.1. Fang, Verletzung, Tötung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) 

Gerodeter Teil des Plangebiets 

In der vorliegenden Ausprägung, nach Fällung der Gehölze, stellt das Plangebiet selbst keinen geeig-
neten Lebensraum für Fledermäuse dar. Ein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG in Bezug auf 
Fledermäuse kann somit für zukünftige Arbeiten auf den bereits geräumten Flächen sicher ausge-
schlossen werden. Etwaige Bestände in Gebäuden sind nicht betroffen, da kein Abriss vorhergesehen 
ist.  

Ob während der Abriss- und Fällarbeiten Fledermäuse beeinträchtigt wurden, lässt sich nicht mehr mit 
Sicherheit sagen. Zwar wurden während der Arbeiten anscheinend keine Fledermäuse gesehen oder 
zumindest wurden keine diesbezüglichen Aussagen bekannt. Da diese allerdings, insbesondere wäh-
rend der Wintermonate, kaum fluchtfähig sind und somit auch keine Ausflüge zu beobachten wären, 
lässt sich daraus nicht zwingend eine Abwesenheit im Gebiet ableiten. Dass Fledermäuse im Gebiet 
beeinträchtigt wurden, lässt sich ebenfalls nicht belegen. Zudem ist nicht nachzuweisen, inwiefern die 
maßgebliche Schwelle des Verbotstatbestandes (deutliche Erhöhung des allgemeinen Lebensrisikos) 
erfüllt wurde.  

Aufgrund der Unschuldsvermutung soll vorliegend davon ausgegangen werden, dass bei den erfolg-
ten Arbeiten der Verbotstatbestand für Fledermäuse nicht eingetreten ist.  
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Außerhalb von Quartieren werden Fledermäuse nicht durch die Bauarbeiten und den Betrieb der ge-
planten baulichen Anlagen im Sinne des Paragraphen beeinträchtigt. Kollisionen mit menschlichen 
Bauten (außer mit Windkraftanlagen) sind aus der Literatur nicht bekannt. Die Gefahr von Zusammen-
stößen mit Baumaschinen besteht bei derartig räumlich und zeitlich begrenzten Vorhaben nicht 
(nächtliche Bauarbeiten sind nicht zu erwarten). Folglich wurde das allgemeine Lebensrisiko der oben 
genannten Arten nicht überschritten.  

Eine direkte Gefahr der Tötung durch die zukünftige Nutzung des Plangebiets liegt nicht vor.  

Übriges Plangebiet 

Die Blutbuche weist aufgrund von Astlöchern an einzelnen Ästen eine Eignung als Tagesversteck oder 
Zwischenquartier auf. Es ist nicht ausgeschlossen, dass einzelne Höhlen in Zonen mit 30 cm Stammdi-
cke nicht einsehbar waren. Wochenstuben sind daher nicht auszuschließen. Am Stamm wurden keine 
Höhlungen entdeckt, sodass trotz seines Durchmessers von an die 50 cm nicht mit Winterquartieren 
zu rechnen ist (vgl. LBV-SH 2011). Weitere Tagesverstecke und Zwischenquartiere in den restlichen 
Gehölzen sind denkbar. Die Gehölzbeseitigung im Zuge künftiger Maßnahmen könnte zur Tötung von 
Fledermäusen führen. Dem kann durch fachliche Kontrollen auf Besatz vor der Baumfällung und, bei 
Bedarf, eine Bauzeitbeschränkung (keine Baufeldräumung von 28.02. bis 01.12.) vorgebeugt werden.  

10.2.1.2. Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten (§ 44 
Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) 

Gerodeter Teil des Plangebiets 

Es kann nicht sicher davon ausgegangen werden, dass sich in den Bäumen im Nordwesten des Plange-
biets vor Fällung bzw. Abriss keine Quartiere befunden haben. Allerdings gibt es keinen Beweis, dass 
solche vorhanden waren. Aufgrund der Unschuldsvermutung soll vorliegend davon ausgegangen wer-
den, dass bei den erfolgten Arbeiten der Verbotstatbestand für Fledermäuse nicht eingetreten ist. 

Die Bäume wiesen, den vorhandenen Fotos nach, keine Eignung als Winterquartier auf (Stammdurch-
messer > 50 cm, LBV-SH 2011). Allerdings können Tagesverstecke, Balzquartiere oder Wochenstuben 
nicht ausgeschlossen werden. Gemäß LBV-SH (2011) ist für Tagesverstecke und Balzquartiere, z. B. 
abstehende Rinde oder kleine Astlöcher, in der Regel kein Ersatz erforderlich. Derartige Strukturen 
finden sich im Umfeld in ausreichendem Maße, so dass auch ohne Ersatz deren Funktion im räumlichen 
Zusammenhang erhalten bleibt. Für Wochenstubenquartiere (ab einem Stammdurchmesser von 30 
cm) ist demgegenüber bei Zerstörung gemäß LBV-SH (2011) ein Ersatz erforderlich. Das LBV-SH (2011) 
schlägt ein Ausgleichsverhältnis von 1:5 vor (aufgrund der Konkurrenz mit höhlenbrütenden Vögeln, s. 
LBV-SH 2011, S. 61). Für das Plangebiet wird aufgrund seiner geringen Ausdehnung und des, den Fotos 
und den Gehölzresten vor Ort nach, gesunden ehemaligen Gehölzbestandes, eine Wochenstube als 
beeinträchtigt angenommen. Dem Vorsorgeansatz folgend, sind für dieses mögliche Quartier fünf 
Ersatzquartiere vonnöten, welche z. B. an verbleibenden Bäumen oder an vorhandenen oder geplan-
ten Gebäuden im Geltungsbereich fachgerecht anzubringen sind. Diese Maßnahme ist als arten-
schutzrechtliche Ausgleichsmaßnahme zu verstehen, die nicht vorgezogen durchgeführt werden muss. 

In der vorliegenden Ausprägung, nach Fällung der Gehölze, finden sich im nordwestlichen Plangebiet 
keinen geeigneten Fortpflanzungs- und Ruhestätten für Fledermäuse (die Gebäude werden nicht ab-
gerissen). Ein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG in Bezug auf Fledermäuse kann somit für 
zukünftige Arbeiten sicher ausgeschlossen werden. 
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Übriges Plangebiet 

Die Blutbuche weist aufgrund des Stammdurchmessers Wochenstubenpotenzial auf. Vor Umsetzen 
von Baumaßnahmen ist sie auf Besatz zu kontrollieren, ggf. sind bei Positivkontrolle Ersatzquartiere im 
Ausmaß von 1:5 anzubringen (z.B. an Gebäuden im Geltungsbereich oder verbleibenden Bäumen). 
Diese Maßnahme hat dann vorgezogen stattzufinden. 

Sofern Wochenstuben im Plangebiet vorhanden sind, besteht bei ihrer fachgerechten Beseitigung 
unter Durchführung vorgezogener Ausgleichsmaßnahmen kein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 Nr. 1 
BNatSchG. 

10.2.1.3. Störungstatbestände (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) 

Gesamtes Plangebiet 

Prinzipiell sind die Anlage und der Betrieb von baulichen Anlagen geeignet, Störungen während der 
Fortpflanzungs-, Aufzuchts-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten von Fledermäusen auszulösen. 
So können beispielsweise Sperrwirkungen von Gebäudekomplexen die Wanderbewegungen zwischen 
den Jagdrevieren bzw. zwischen Tageseinständen und Jagdrevieren behindern. Allerdings kann in dem 
aktuellen Planungsfall, u.a. jahreszeitlich bedingt, davon ausgegangen werden, dass für die betroffe-
nen Arten keine relevanten Flugrouten beeinträchtigt wurden oder bei künftigen Maßnahmen beein-
trächtigt werden. Selbst im Falle einer Betroffenheit bestanden und bestehen ausreichend Ausweich-
möglichkeiten, so dass kein Konfliktniveau erreicht wird, welches eine Verschlechterung des Erhal-
tungszustandes der lokalen Populationen erwirken könnte. Temporäre Störungen durch Baumaschi-
nen und Lärmentwicklung können zu gewissen Störungen führen, die sich jedoch im vorliegenden Fall 
auf einen relativ kurzen Zeitraum beschränken. Vermeidungs- oder Minderungsmaßnahmen bezüg-
lich Störung waren bei der vorgenommenen Baumfällung daher nicht erforderlich. Ein Verbotstat-
bestand trat nicht ein. 

Für künftige Maßnahmen ist von signifikanten Störungen nicht auszugehen, zum einen, da die po-
tenziellen Lebensstätten bereits überwiegend beseitigt wurden, und zum anderen, weil sich der Er-
haltungszustand der lokalen Populationen nicht verschlechtert. Sie erfüllen den Verbotstatbestand 
nicht. 

10.3. Europäische Vogelarten 

Auf Basis der ehemals vorliegenden Habitatzusammensetzung im Plangebiet und des noch verbleiben-
den Bestands werden im Folgenden die potenziell vorkommenden Vogelarten samt ihrem jeweiligen 
Schutzstatus tabellarisch dargestellt. Die Arten werden hinsichtlich ihrer Betroffenheit durch die Pla-
nung gildebezogen betrachtet und einer Prüfung auf Verbotstatbestände nach Artenschutzrecht un-
terzogen. Die Einteilung der Arten in verschiedene Gilden (nach Brutbiologie eingeteilte ökologische 
Gruppen) dient dazu, im Rahmen der Analyse der Verbotstatbestände, die für die einzelnen Gilden 
jeweils geltenden Sachverhalte, detaillierter zu benennen. 

Tabelle 2: Potenziell vorkommende europäische Vogelarten 

Deutscher 
Name 

Art RL SH Bemerkungen 

Arten, die vorwiegend Gebäudestrukturen nutzen 
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Deutscher 
Name 

Art RL SH Bemerkungen 

Bachstelze Motacilla alba * 
Halbhöhlen-/ Nischenbrüter; Flächendeckend als Brutvogel vor-
handen, gern in Anlehnung an Gebäude mit landwirtschaftlicher 
Funktion 

Hausrotschwanz 
Phoenicurus 
ochruros 

* 
Gebäude-/ Nischenbrüter; Vorkommen wahrscheinlich; nutzt vor-
wiegend Gebäudestrukturen 

Haussperling 
Passer  
domesticus 

* 
Gebäude-/ Höhlenbrüter; Vorkommen möglich, Habitatausprä-
gung jedoch nicht optimal; nutzt vorwiegend Gebäudestrukturen 

Arten, die vorwiegend Gehölzstrukturen nutzen 

Amsel Turdus merula * 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen am 16.03. 2020 nachgewiesen, an-
passungsfähig; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen, Vorkommen 
im Plangebiet wahrscheinlich 

Blaumeise Parus caeruleus * 
Höhlenbrüter; Vorkommen wahrscheinlich; nutzt vorwiegend Ge-
hölzstrukturen 

Buchfink 
Fringilla coe-
lebs 

* 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen wahrscheinlich, anpassungsfähig; 
nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 

Buntspecht 
Dendrocopos 
major 

* Höhlenbrüter; Vorkommen möglich 

Dorngrasmücke 
Sylvia commu-
nis 

* 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen möglich, Habitatausprägung jedoch 
nicht optimal; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 

Eichelhäher 
Garrulus  
glandarius 

* 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen möglich, Habitatausprägung jedoch 
nicht optimal; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 

Elster Pica pica * 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen möglich, anpassungsfähig; nutzt 
vorwiegend Gehölzstrukturen 

Feldsperling 
Passer monta-
nus 

* 
Höhlenbrüter; Vorkommen möglich, nutzt vorwiegend Gehölz-
strukturen 

Fitis 
Phylloscopus  
trochilus 

* 
Bodenbrüter; Vorkommen wahrscheinlich, anpassungsfähig; nutzt 
vorwiegend Gehölzstrukturen (Säume) 

Gartenbaum- 
läufer 

Certhia  
brachydactyla 

* 
Gehölzfrei-/ Gebäudebrüter; Vorkommen möglich, Habitatausprä-
gung jedoch nicht optimal; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 

Girlitz Serinus serinus * 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen möglich, Habitatausprägung jedoch 
nicht optimal; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen, auch Obstbau-
flächen 

Grünfink 
Carduelis  
chloris 

* 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen wahrscheinlich, anpassungsfähig; 
nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 

Goldammer Picus viridis * 
Bodenbrüter; Vorkommen möglich; nutzt vorwiegend Gehölzstruk-
turen (Säume) 

Heckenbrau-
nelle 

Prunella  
modularis 

* 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen am 16.03. 2020 nachgewiesen, an-
passungsfähig; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 
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Deutscher 
Name 

Art RL SH Bemerkungen 

Klappergras- 
mücke 

Sylvia curruca * 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen möglich, Habitatausprägung jedoch 
nicht optimal; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 

Kohlmeise Parus major * Höhlenbrüter; Vorkommen wahrscheinlich 

Mönchsgras- 
mücke 

Sylvia  
atricapilla 

* 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen wahrscheinlich, anpassungsfähig; 
nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 

Rabenkrähe Corvus corone * 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen möglich, Habitatausprägung jedoch 
nicht optimal; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 

Ringeltaube 
Columba 
palumbus 

* 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen möglich, anpassungsfähig; nutzt 
vorwiegend Gehölzstrukturen 

Rotkehlchen 
Erithacus  
rubecula 

* 
vorw. Bodenbrüter; Vorkommen am 16.03. 2020 nachgewiesen, 
anpassungsfähig; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen 

Star 
Sturnus  
vulgaris 

* 
Höhlenbrüter; Vorkommen möglich, Habitatausprägung jedoch 
nicht optimal (braucht höhlenreiche Altbäume); nutzt vorwiegend 
Gehölzstrukturen 

Stieglitz 
Carduelis 
carduelis 

* 
Gehölzfreibrüter; Vorkommen möglich, Habitatausprägung jedoch 
nicht optimal; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen, auch Obstbau-
flächen 

Zaunkönig 
Troglodytes 
troglodytes 

* 
Bodenbrüter; Vorkommen am 16.03. 2020 nachgewiesen, anpas-
sungsfähig; nutzt vorwiegend Gehölzstrukturen, Wurzelteller, Rei-
sighaufen 

Zilpzalp 
Phylloscopus  
collybita 

* 
Bodenbrüter; Vorkommen wahrscheinlich, anpassungsfähig; nutzt 
vorwiegend Gehölzstrukturen 

RL SH = Rote Liste Schleswig-Holsteins (Knief et al. 2010): 1-vom Aussterben bedroht, 2-stark gefährdet, 3-ge-
fährdet, V-Vorwarnliste, R-extrem selten, *-nicht geführt 

10.3.1. Artenschutzrechtliche Bewertung 

10.3.1.1. Fang, Verletzung, Tötung (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) 

Gesamtes Plangebiet 

Die (ehemals) vorhandenen Gehölzstrukturen und Gebäude sowie zu einem untergeordneten Teil auch 
freier Boden können von Vogelarten als Bruthabitate genutzt werden, so dass im Zuge von Fällmaß-
nahmen und Baufeldfreimachung innerhalb des Frühjahres und Sommers die Gefahr von Tötungen der 
Nestlinge besteht. Für Altvögel, die fliehen können, besteht diese Gefahr nicht. Bei Räumung des Bau-
feldes außerhalb der Brutzeit ist eine Gefahr der Beeinträchtigung laut des § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG 
nicht gegeben. Der Verbotstatbestand „Fang, Verletzung, Tötung“ ist somit zu vermeiden durch eine 
Fällung der Gehölzbestände und Baufeldfreimachung außerhalb der Brutzeit. Die Brutzeit umfasst im 
Allgemeinen die Periode vom 1. März bis 30. September.  

Innerhalb dieser Periode ist eine Fällung der Gehölze bzw. Freimachung des Baufelds nur zulässig, 
wenn fachkundig sichergestellt werden kann, dass die entsprechenden Gehölze bzw. Bereiche nicht 
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von brütenden Individuen besetzt sind. Unter Umständen sind auch vor Beginn der Baumaßnahmen 
Vergrämungsmaßnahmen vorzunehmen, um ein Eintreten des Verbotstatbestands zu verhindern. 
Diese Maßnahme gilt für den verbleibenden Gehölzbestand weiterhin.  

Die Gehölze auf dem nordwestlichen Teil der Fläche wurden innerhalb des Winterhalbjahres gefällt, 
so dass durch die Fällung kein Verbotstatbestand eingetreten ist.  

Mit Stand 16.03.2020 befindet sich der Schnitt jedoch noch auf dem Grundstück (siehe Abbildungen). 

Sollen nun weitere Maßnahmen während der Brutzeit (bis 30.9.) erfolgen, ist vorher durch eine sach-
kundige Biologische Baubegleitung sicherzustellen, dass keine besetzten Nester gefährdet sind.  

Für alle Vogelarten gilt, dass zufällige Kollisionen mit verglasten Gebäudefronten nach Umsetzung der 
Planungen auch gerade wegen der Eigenschaft vieler Arten, dem Menschen in die Siedlungen zu fol-
gen, nicht ausgeschlossen werden können. Die vorgesehene Art der Bebauung bedeutet jedoch keine 
signifikante Zunahme des allgemeinen Lebensrisikos für die betroffenen Arten. Die Übernahme der 
Maßnahmen des LfU (2010) bzw. Schmid et al. (2012) zum Schutz vor Vogelschlag an Gebäuden wäre 
dennoch zu begrüßen. 

Der Verbotstatbestand ist nicht eingetreten, da die Bäume im Winterhalbjahr entfernt wurden. Er 
tritt weiterhin nicht ein, wenn sichergestellt wird, dass auch während der zukünftigen Arbeiten keine 
Eier oder Jungvögel getötet werden. 

10.3.1.2. Störungstatbestände (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) 

Gesamtes Plangebiet 

Durch den Betrieb von Baustellen und der damit verbundenen Anwesenheit von Menschen sowie der 
Erzeugung von Lärm kommt es zu Störungen der Vogelarten. Auch nach Planumsetzung kann es be-
triebsbedingt zu Störungen der ungefährdeten, potenziell vorkommenden Arten kommen.  

Durch die ergangene Fällung im Winterhalbjahr wurde keine Störung von Brutvögeln verursacht. 

Die ungefährdeten Vogelarten, die im Plangebiet mit seinen umliegenden Siedlungsstrukturen poten-
ziell vorkommen, besitzen grundsätzlich eine relativ hohe Störungstoleranz, so dass es auch bei künf-
tigen Maßnahmen nicht zu einer erheblichen Störung kommt, die den Erhaltungszustand der lokalen 
Populationen verschlechtert. Störungstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 2 treten demnach nicht ein. 

10.3.1.3. Entnahme, Beschädigung, Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten 
(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG) 

Gesamtes Plangebiet 

Bei Vögeln, die jedes Jahr ein neues Nest anlegen, unterliegen die Neststandorte außerhalb der Brut-
zeit nicht unmittelbar dem Schutz des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG. Bei mehrfach genutzten Nestern 
besteht der Schutz auch außerhalb der Brutzeit. Verbotstatbestände werden aber nur ausgelöst, wenn 
die neben der eigentlichen Fortpflanzungs- und Ruhestätte auch deren Funktion im räumlichen Zu-
sammenhang verloren geht (§ 44 Abs. 5 BNatSchG). 

Die im Gebiet potenziell vorkommenden Höhlenbrüter nutzen in der Regel die Brutstätten mehrmals. 
Die Zerstörung ihrer Brutstätten würde grundsätzlich den Verbotstatbestand erfüllen. Bei ungefährde-
ten Vogelarten kann allerdings unterstellt werden, dass die Funktion der Fortpflanzungs- und 
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Ruhestätte im räumlichen Zusammenhang weiter erfüllt wird. Die Arten weisen in der Regel keine spe-
ziellen Habitatansprüche auf und finden in der Umgebung vergleichbare Biotopstrukturen, die als Fort-
pflanzungs- und Ruhestätte geeignet sind. Verbotstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 treten dem-
nach für sie nicht ein. 

Da es sich bei den weiteren Arten ganz überwiegend um siedlungstypische, weit verbreitete bzw. häu-
fige Brutvögel handelt, ist davon auszugehen, dass sie das umliegende Wohngebiet bzw. dessen Grün-
strukturen als Brutgebiet nutzen werden.  

Die räumliche Funktion der Fortpflanzungsstätten bleibt erhalten, der Verbotstatbestand tritt nicht 
ein. 

 

10.4. Fazit 

Die genannten Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen vorausgesetzt, ist nicht mit dem Eintreten 
von Verbotstatbeständen, auch in Berücksichtigung bereits vorgenommener Arbeiten im Plangebiet 
im Winter 2019/2020, zu rechnen.  

Die Details dieser Maßnahmen sind der folgenden Tabelle zu entnehmen. 

Tabelle 3: Maßnahmenübersicht 
Artengruppe Potenzielles Vorkommen 

planungsrelevanter Arten 
Verbotstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG 
 

Pflanzen Anhang IV FFH-RL: 
keine 

Gesetzliche Verbotstatbestände nicht erfüllt (keine Anhang IV-
Arten). 

Brutvögel Europäische Vogelarten: 
siehe Tabelle 2 

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 (Verletzung, Tötung etc.) 

Vermeidung erforderlich  
Sollte das Baufeld während der Brutzeit geräumt bzw. Gehölz-
schnitt entfernt werden sollen, ist vorher durch eine Biologi-
sche Baubegleitung sicherzustellen, dass keine besetzten Nes-
ter gefährdet werden. 

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 + 4 (Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ru-
hestätten) 

Der Unschuldsvermutung folgend wird davon ausgegangen, 
dass der Verbotstatbestand durch bisherige Baumaßnahmen 
nicht eingetreten ist. 

Bei künftigen Baumaßnahmen bleibt die räumliche Funktion 
der Fortpflanzungsstätten erhalten und der Verbotstatbestand 
tritt nicht ein.  
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Artengruppe Potenzielles Vorkommen 
planungsrelevanter Arten 

Verbotstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG 
 

Fledermäuse Anhang IV FFH-RL: 
siehe Tabelle 1 

§ 44 Abs. 1 Nr. 1 (Verletzung, Tötung etc.) 

Der Unschuldsvermutung folgend wird davon ausgegangen, 
dass der Verbotstatbestand nicht eingetreten ist.  

Bei künftigen Baumaßnahmen muss vor Fällung der Gehölze 
fachkundig sichergestellt werden, dass die entsprechenden Ge-
hölze keine Individuen beherbergen. Ggf. ist eine Bauzeitbe-
schränkung notwendig (28.02-01.12.). 

§ 44 Abs. 1 Nr. 3 + 4 (Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ru-
hestätten) 

Der Unschuldsvermutung folgend wird davon ausgegangen, 
dass der Verbotstatbestand nicht eingetreten ist. 

Dem Vorsorgeprinzip folgend sind fünf Wochenstubenquar-
tiere an Bäumen oder Gebäuden anzubringen. 

Vor Fällen weiterer Gehölze ist eine Besatzkontrolle durchzu-
führen. Sollten Wochenstuben festgestellt werden, ist für sie 
zusätzlich und vorgezogen Ausgleich im Verhältnis 1:5 zu schaf-
fen. 
Die Auswahl der Kästen und ihrer genauen Anbringungsorte 
sind durch sachverständige Personen in Abstimmung mit der 
zuständigen Fachbehörde zu bestimmen. Es sind selbstreini-
gende Modelle zu nutzen. 
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11. Flächen und Kosten 

Flächen 

Das Plangebiet dieses Bebauungsplans hat eine Größe von insgesamt ca. ca. 2.260 m², die als Allge-
meines Wohngebiet (WA) festgesetzt werden.  

 

Kosten 

Durch die Aufstellung des Bebauungsplans entstehen der Gemeinde Appen keine Kosten. Die durch 
die Planung und das Vorhaben entstehenden Kosten werden durch den privaten Vorhabenträger über-
nommen.  

 

Gemeinde Appen, den ............................ 

 

............................................................ 
Bürgermeister 
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1 Behörden / Träger öffentlicher Belange 
 

1.1 Kreis Pinneberg - Fachdienst Umwelt, 30.01.2020  

Untere Bodenschutzbehörde: 
Die Gemeinde Appen hat die 4.Änderung des B-Planes Nr. 3 „ Wischbleek“ im 
Verfahrensschritt der Beteiligung TöB 4-2. 

 

 
Plangeltungsbereich 4-Änderung des B-Planes Nr. 3 vom 28.01.2020 

 

Der unteren Bodenschutzbehörde liegen keine Informationen über altlastenre-
levanten gewerblichen Nutzungen, Altlablagerungen und/ oder schädliche Bo-
denveränderung vor. 

 Kenntnisnahme. 



Stellungnahmen - Behörden Abwägungsvorschlag 
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Auf dem gegenwärtigen Kenntnisstand besteht somit keine Untersuchungs-
pflicht zur bodenschutzrechtlichen Gefahrerkundung und wird daher auch nicht 
gefordert. 
Auskunft erteilt: Herr Krause, Telefonnr.: 04121- 45 02 22 86 

Untere Wasserbehörde/Oberflächenwasser: 
Die 4.Änderung des B-Plans Nr.3 kann aus Sicht der unteren Wasserbe-
hörde/Oberflächenwasser plangemäß umgesetzt werden. 
Ansprechpartner ist Herr Hartwig Neugebauer, Tel- Nr.: 04121/4502-2301. 

 Kenntnisnahme. 

Untere Wasserbehörde - Wasserschutzgebiete: 
Kein WSG. 
Auskunft erteilt: Herr Hartung, Telefonnummer 04121/4502 2280 

Kenntnisnahme. 

Untere Wasserbehörde - Grundwasser: 
Keine Anmerkungen. 
Ansprechpartner: Frau Langenbach, Tel.: 04121 4502 2318 

Kenntnisnahme. 

Untere Naturschutzbehörde: 
 
Stellungnahme aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
 
Durch den o.g. Bauleitplan werden die von mir wahrzunehmenden Belange von 
Natur und Landschaft berührt. Gegen die Darstellungen und Festsetzungen be-
stehen keine grundsätzlichen Bedenken. 

 

Ich weise jedoch auf folgendes hin: 
 
Die Bereiche im Geltungsbereich, die nun bebaut werden sollen zeichnen sich 
durch einen alten Gehölzbestand aus. Da sich im Plangeltungsbereich ältere 
Baumbestände mit Habitatpotenzial befinden, ist ein Biologe als Gutachter hin-
zuzuziehen, der ggf. das Vorkommen geschützter Arten (Fledermäuse und Vö-
gel) ausschließt oder entsprechende Schutzmaßnahmen vorschlägt. 

Der Stellungnahme wurde gefolgt.  
Mittlerweile wurde ein Teil des Gehölzbestandes bereits gerodet.  
Der Artenschutzbericht konnte daher nur nachträglich, zum Teil als Potential-
analyse erarbeitet werden. Er kommt zu folgendem Ergebnis:  
„Die genannten Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen vorausgesetzt, ist 
nicht mit dem Eintreten von Verbotstatbeständen, auch in Berücksichtigung 
bereits vorgenommener Arbeiten im Plangebiet im Winter 2019/2020, zu 
rechnen.“ 



Stellungnahmen - Behörden Abwägungsvorschlag 
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Es muss bereits im B-Plan Verfahren geklärt werden, ob es zum Eintreten der 
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände kommen kann. Hierzu sind dann 
konkrete Aussagen zu treffen. 
Auskunft erteilt: Frau Carola Abts, Telefon-Nr.: 04121/4502 2267 

Der Bericht ist Bestandteil der Begründung, siehe Kapitel 10. 

Gesundheitlicher Umweltschutz: 
Ich habe keine Anregungen. 
Auskunft erteilt: Herr Wiese, Tel.: 04121/4502-2275 

Kenntnisnahme.  

  

1.2 Kreis Pinneberg - Fachdienst Straßenbau und Verkehrssicherheit Team 
Verkehrslenkung, 05.02.2020 

 

In Abstimmung mit der Polizeidirektion Bad Segeberg, Sachgebiet 1.3, werden 
gegen die beabsichtigte 4. Änderung des B-Plan Nr.3 "Wischbleek" keine grund-
sätzlichen Bedenken erhoben. 

Kenntnisnahme.  

Auf den Grundstücken sollten 2 Stellplätze je WE vorgesehen werden. Der Stellungnahme wird nicht gefolgt: 
Die Änderung des Bebauungsplans ermöglicht lediglich eine Erweiterung der 
Wohnnutzung im geringen Maße.  Die Erschließung erfolgt über die Stich-
straße Wischbleek. Eine mögliche Verschlechterung der Leistungsfähigkeit der 
Erschließungsstraße Op de Hoof durch parkende Fahrzeuge ist somit nicht zu 
erwarten.  

Es sollte die Festsetzung getroffen werden, dass die Sichtdreiecke von öffentli-
chen Straßen und von Grundstücksein- und -ausfahrten oberhalb von 0,7 m 
Höhe über der Fahrbahnoberkante von baulichen Anlagen, Einfriedungen und 
Bewuchs dauerhaft freizuhalten sind. 

Der Stellungnahme wird nicht gefolgt.  
Die Erschließung der zwei neuen Grundstücke erfolgt über die Straße Wisch-
bleek, einer kleinen Stichstraße mit wenig Verkehr. Die Notwendigkeit Sicht-
dreiecke festzusetzen wird nicht als erforderlich gesehen.  

  

1.3 Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration – 
Kampfmittelräumdienst, 03.02.2020 

 

In der o. a. Gemeinde/Stadt sind Kampfmittel nicht auszuschließen. Kenntnisnahme. 



Stellungnahmen - Behörden Abwägungsvorschlag 
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Vor Beginn von Tiefbaumaßnahmen wie z. B. Baugruben/Kanalisation/Gas/Was-
ser/Strom und Straßenbau ist die o. a. Fläche/Trasse gem. Kampfmittelverord-
nung des Landes Schleswig-Holstein auf Kampfmittel untersuchen zu lassen.  
Die Untersuchung wird auf Antrag durch das 
Landeskriminalamt 
Dezernat 33, Sachgebiet 331 
Mühlenweg 166 
24116 Kiel  
durchgeführt. 
Bitte weisen Sie die Bauträger darauf hin, dass sie sich frühzeitig mit dem 
Kampfmittelräumdienst in Verbindung setzen sollten, damit Sondier- und 
Räummaßnahmen in die Baumaßnahmen einbezogen werden können. 

Der Hinweis zur Unterrichtung des Kampfmittelräumdienstes wurde in die Be-
gründung aufgenommen.   

  

1.4 Wilhelm.tel Gmbh / Willy.tel GmbH, 14.01.2020  

In dem von Ihnen angefragten Bereich haben die willy.tel GmbH / wilhelm.tel 
GmbH zurzeit keinen Leitungsbestand. 
 
Das Leitungsnetz der willy.tel GmbH und der wilhelm.tel GmbH verändert sich 
ständig. Deshalb geben unsere Leitungspläne nur den gegenwärtigen Zustand 
wieder und verlieren 2 Monate nach Übergabe (Datum auf den Leitungsplänen, 
bzw. Datum der E-Mail) ihre Verbindlichkeit. 

Kenntnisnahme. 

  

1.5 Schleswig Holstein Netz AG, 08.01.2020  

In dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich Versorgungsanlagen 
aus dem Verantwortungsbereich der Schleswig-Holstein Netz AG. Beachten 
Sie bitte Seite 2 dieser Auskunft. 

Kenntnisnahme.  



Stellungnahmen - Behörden Abwägungsvorschlag 
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Mit diesem Schreiben erhalten Sie Planauszüge aus denen die Lage der Versor-
gungsanlagen im Verantwortungsbereich der Schleswig-Holstein Netz AG im o. 
a. Bereich ersichtlich ist. 
Die Planauszüge dienen nur zu Planungszwecken und dürfen nicht an Dritte 
weitergegeben werden. Die in den Leitungsplänen enthaltenen Angaben und 
Maßzahlen sind hinsichtlich der Lage und Verlegungstiefe unverbindlich; Abwei-
chungen sind möglich. 
Bei einer Bauausführung sind durch die ausführende Firma aktuelle Planaus-
züge rechtzeitig vor Baubeginn anzufordern. 
Das Merkblatt "Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten" ist bei den 
Planungen zu beachten. 

 

 

 



Stellungnahmen - Behörden Abwägungsvorschlag 
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Stellungnahmen - Behörden Abwägungsvorschlag 
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1.6 Deutsche Telekom Technik GmbH, 14.01.2020  

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt)- als Netzei-
gentümerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche 
Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und Pflich-
ten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entge-
genzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzu-
geben. 

Kenntnisnahme. 

Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 
Gegen die Planung haben wir keine Bedenken. 

 



Stellungnahmen - Behörden Abwägungsvorschlag 
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Sollten Änderungen an den Anlagen der Telekom durch die beabsichtige Bau-
maßnahme erforderlich werden, bitten wir um frühzeitige Einbindung vor Be-
ginn der Bauarbeiten und um Mitteilung der beauftragten Baufirma, um die 
Baumaßnahme nicht unnötig zu behindern/zu verzögern. 
 
Ggf. erforderliche Änderungen/Umlegungen von Anlagen der Telekom sind 
grundsätzlich kostenpflichtig und würden wir, wie im Regelfall üblich, mit einer 
durch die Telekom selbst beauftragten Firma durchführen. 
 
Sofern neue Gebäude an das Telekommunikationsnetz der Telekom angeschlos-
sen werden sollen, muss sich der Bauherr frühzeitig (mind. 6 Monate vor Bau-
beginn) mit unserem Bauherrenservice unter der Rufnummer 0800/3301903 o-
der Ober das Kontaktformular im Internet unter der Adresse: 
 
https://www.telekom.de/hilfe/bauherren 
 
in Verbindung setzen, damit ein rechtzeitiger Anschluss an das Telekommunika-
tionsnetz gewährleistet werden kann. 

 

  

https://www.telekom.de/hilfe/bauherren


Stellungnahmen – Private Abwägungsvorschlag 
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2 Private 
 

Es sind keine Stellungnahmen von Privaten eingegangen.    





 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1478/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 03.03.2020 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Erneuerung des Beleuchtungskabel in der Hauptstraße im Zuge der 
Gehwegsanierung 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Das stromführende Kabel für die Straßenbeleuchtung in der Hauptstraße (Ortsein-
gang bis Ortsausgang) ist ca. 50 Jahre alt, porös und schon an zu vielen Stellen ge-
flickt worden, zudem hat das Kabel den falschen Querschnitt. Im Sinne der anste-
henden Sanierung ist es nur zu empfehlen, dass das alte Kabel gegen ein neues 
Kabel ausgetauscht wird, da es mit großer Wahrscheinlichkeit (aufgrund des Zustan-
des) in naher Zukunft gewechselt werden muss, was auf die vorhandenen Defekte 
zurückzuführen ist. Das Kabel könnte durch die Firma, die für die Gehwegsanierung 
zuständig ist, eingebaut werden und würde somit zu einer Kostenersparnis führen.  
Aus Sicht der Verwaltung ist es am Sinnvollsten den Austausch des Beleuchtungs-
kabels während der Sanierung durchführen zu lassen. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Mittel sind im Haushalt 2020 als Nachtrag einzustellen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Ap-
pen beschließt das Beleuchtungskabel laut Angebot durch die Wartungsfirma der 
Gemeinde liefern-, sämtliche Anschlussarbeiten durchführen zu lassen und durch die 
Gehwegsanierungsfirma verlegen zu lassen. 
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__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 1  
 
 
 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1479/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 03.03.2020 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Mehrkosten für den südlichen Rad-/ Gehweg 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeinde Appen hat die Verwaltung gebeten das Ing.-Büro Dänekamp und 
Partner, das für die Planung der Gehwege / Straße in Appen zuständig ist, zu beauf-
tragen eine Kostenschätzung für den Ausbau und die Umgestaltung des südlichen 
Geh- und Radweges anzufertigen. Diese wurden jetzt vorgelegt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Verwaltung hat sich die Kosten angesehen, geprüft und schließt sich der Mei-
nung des Ing.- Büros an. Eine Verbreiterung sollte für den südlichen Gehweg um 
0,50 m auf 3,00 m Breite nicht erfolgen, da die bestehende Radwegbreite von 2,50 m 
für eine gefahrlose Nutzung ausreicht und zudem den aktuellen Regelwerken ent-
spricht.  
 
 
 
Finanzierung: 
Mehrkosten müssen im Haushalt 2020 als Nachtrag eingestellt werden.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Ap-
pen entscheidet sich für Variante  
 

➢ 1 Den Geh- und Radweg nicht zu verbreitern.  
➢ 2 Die Oberflächenbefestigung des Geh- und Radweges mit Betonverbund- 

   steinpflaster, grau für 383.400,00€ zusätzlichen Kosten.   
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➢ 3 Die Oberflächenbefestigung des Geh- und Radweges mit Hamburger Beton- 
   radwegsteinen, FHH-Rot für 422.400,00€ zusätzlichen Kosten.   

 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak! 
 
 
 
Anlagen: 2  
 
 
 



Stand : 10.12.2019

Bauvorhaben: L106 Fahrbahnsanierung OD Appen

Baumaßnahme: Straßenbauarbeiten

Straßenbauarbeiten, Geh- und Radweg Süd, geschätzte Baukosten für Varianten

Oberflächenbefestigung eines 3,00 m (bzw. im Teilabschnitt Schäferhofweg bis Ortseingang Pi 2,50 m) breiten Geh- und Radweges

Stat 0-000 bis 1+370 bis Einmündung Schäferhofweg. Radweglänge ohne Einkmündung Eekhoff = 1.305 m

Basis
Verbreiterung um 0,50 m für alle Varianten gleich Masse Einheit EP GP Gesamt

Ausbau Bankett / Oberboden (abzügl. Zufahrten) 905,00 m² 27,00 €   24.435,00 €    rund

Asphalt 75 m² 13,00 €   975,00 €         

Plflaster 275 m² 7,00 €     1.925,00 €      

Naturstein 40 m² 10,50 €   420,00 €         

Platten 10 m² 6,50 €     65,00 €           

Einbau Tiefborde an Zufahrten 125 m 33,00 €   4.125,00 €      31.945,00 €      

zuzüglich …

Minimal Variante
Asphalttragschicht (8 cm) und Asphaltdeckschicht (2,5 cm) 652,5 m² 37,50 €   24.468,75 €    24.468,75 €      

in 0,50 m Breite ergänzen 56.413,75 €    56.400,00 €   

brutto 67.132,36 €    67.200,00 €   

Unterbau für 2,50 m Breite 
Asphalt in 7 bis 11 cm fräsen und aufnehmen 3265 m² 11,00 €   35.915,00 €    

Aushub (á 0,20 bzw. 0,35 m Tiefe) 800 m³ 25,00 €   20.000,00 €    

Einbau Frostschutzsand 485 m³ 41,00 €   19.885,00 €    

Einbau Frostschutzkies 450 m³ 47,00 €   21.150,00 €    

Einbau Schottertragschicht (Zufahrten und Einmündungen) 225 m³ 61,00 €   13.725,00 €    110.675,00 € 

Varianten Oberflächenverbreiterung Geh- und Radweg
Vergleich unterschiedlicher Oerflächenbefestigungen 

für 3,00 m Breite Masse Einheit EP GP Gesamt

Betonverbundpflaster grau einschl. Bettung 4900 m² 38,00 €   186.200,00 €  

Rasenbord 1635 m 19,00 €   31.065,00 €    

Angleichung Schächte 66 St 172,00 € 11.352,00 €    

Angleichung Schieberkappen 170 St 78,00 €   13.260,00 €    

Unterbau 2,50 m 1 psch 110.675,00 €  

Verbreiterung um 0,50 m 1 psch 31.945,00 €    

brutto 384.497,00 €  367.000,00 € 

457.551,43 €  436.600,00 € 

Hamburger Radwegsteine rot einschl. Bettung 4900 m² 46,00 €   225.400,00 €  

Rasenbord 1635 m 19,00 €   31.065,00 €    

Angleichung Schächte 66 St 172,00 € 11.352,00 €    

Angleichung Schieberkappen 170 St 78,00 €   13.260,00 €    

Unterbau 2,50 m 1 psch 110.675,00 €  

Verbreiterung um 0,50 m 1 psch 31.945,00 €    

423.697,00 €  406.000,00 € 

brutto 504.199,43 €  483.300,00 € 

! Bitte auch Seite 2 beachten!!

Ausbau Oberflächenbefestigung in vorh. Zufahrten
 (im öffentlichen Raum)

APP19101 / Appen Gehweg Süd 2019-10-12
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Stand : 10.12.2019

Reduzierte,empfohlene Varianten
Andere Oberflächenbefestigung für 2,50 m Breite Masse Einheit EP GP Gesamt

brutto

Betonverbundpflaster grau einschl. Bettung 4100 m² 38,00 €   155.800,00 €  

Rasenbord 1635 m 19,00 €   31.065,00 €    

Angleichung Schächte 66 St 172,00 € 11.352,00 €    

Angleichung Schieberkappen 170 St 78,00 €   13.260,00 €    

Unterbau 2,50 m 1 psch 110.675,00 €  

Verbreiterung um 0,50 m 0 psch -  €               

322.152,00 €  322.000,00 € 

brutto 383.360,88 €  383.400,00 € 

Hamburger Radwegsteine rot einschl. Bettung 4100 m² 46,00 €   188.600,00 €  

Rasenbord 1635 m 19,00 €   31.065,00 €    

Angleichung Schächte 66 St 172,00 € 11.352,00 €    

Angleichung Schieberkappen 170 St 78,00 €   13.260,00 €    

Unterbau 2,50 m 1 psch 110.675,00 €  

Verbreiterung um 0,50 m 0 psch -  €               

354.952,00 €  355.000,00 € 

brutto 422.392,88 €  422.400,00 € 

APP19101 / Appen Gehweg Süd 2019-10-12
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1480/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 04.03.2020 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Ergänzung/ Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Rissener Weg 
 
Sachverhalt: 
Bezogen auf die GV vom 17.09.2019 ist eine Kontrollfahrt zwecks der Beleuch-
tungsmissstände von der Gemeinde durchgeführt worden und die Prioritätenliste 
wurde aktualisiert. Daraufhin soll über die Ergänzung/ Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung im Rissener Weg erneut entschieden werden. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die bisherige Straßenbeleuchtung wurde zu einer Zeit installiert, in der die Bebau-
ung gering war. Die Bevölkerungsstruktur hat sich in Auswirkung des demographi-
schen Wandels und lückenlosen Bebauung dahingehend verändert. Eine zusätzliche 
Beleuchtung würde auch die Sicherheit für die Bevölkerung wesentlich verbessern, 
gerade was den Rissener Weg anbelangt, da dort ein sehr großes Stück Straße von 
200m unbeleuchtet ist, was auch durch die Kontrollfahrt der Gemeinde bestätigt wur-
de. 
Die Verwaltung hält es für sinnvoll, dass die Straßenbeleuchtung auf diesem Stück 
ergänzt wird, allerdings in Verbindung mit einer Umrüstung der vorhandenen Stra-
ßenlaternen und Neustellung in LED. Die Wartungsfirma hat ein Angebot, dessen 
Kosten sich auf 31.276,71€ belaufen, erstellt. 
 
 
 
Finanzierung: 
12.400,00€ sind noch im Vermögenshaushalt verfügbar. 18.876,71€ müssten als 
Nachtrag im Haushalt 2020 eingestellt werden.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
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Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Ap-
pen entscheidet sich dafür / nicht dafür, die Ergänzung und Neugestellung der Stra-
ßenbeleuchtung im Rissener Weg in LED-Technik durchführen zu lassen.   
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 2  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1481/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 04.03.2020 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

VW- Crafter übernehmen oder neu leasen 
 
Sachverhalt: 
Der Leasingvertrag des VW- Crafter läuft am 17.11.2020 aus. Es muss nun ent-
schieden werden ob ein neues Fahrzeug geleast wird oder ob das Fahrzeug über-
nommen werden soll.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Verwaltung hat sich den Vertrag angeschaut und mit dem Bauhofleiter Herrn 
Möller über den Zustand des Crafters gesprochen. Das Fahrzeug hat einen Restwert 
von 19.040,71€ laut Vertrag. Dieser Wert müsste von der Gemeinde bezahlt werden, 
um das Fahrzeug zu übernehmen. Die jetzige Leasingrate liegt bei knapp 
600€/Monat. Eine Erweiterung/ Verlängerung der Rate würde definitiv teurer werden. 
Prozentsatz müsste angefragt werden, wenn es gewünscht wird. Bei Rückgabe des 
Crafters und Bestellung eines neuen Fahrzeuges wird die Leasingrate bei vergleich-
barem Modell ca. bei 350- 450 €/Monat liegen + die Umbaumaßnahmen/ Modifikati-
onen (Ladekran usw.).  
Das Fahrzeug ist nach Aussage von Herrn Möller in einem sehr guten Zustand und 
hat im Moment ca. 32.000 Km auf dem Tacho, was von der Fahrleistung innerhalb 
der knapp 5 Jahren nicht viel ist. Angesicht dessen und dass das Fahrzeug durch 
den Bauhof nach ihren Bedürfnissen modifiziert wurde, was bei einem neuen Lea-
singfahrzeug noch passieren müsste und das Fahrzeug mit hoher Wahrscheinlichkeit 
noch weitere Jahre ohne größere Reparaturen fahren wird, empfiehlt die Verwaltung 
das Fahrzeug zu übernehmen. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Mittel sind im Hh 2020 als Nachtrag einzustellen. 
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Fördermittel durch Dritte: Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Ap-
pen entscheidet sich für Variante 
 

➢ 1 (Übernahme des Fahrzeuges) 
 

➢ 2 (Rückgabe des Fahrzeuges und leasen eines neuen Fahrzeuges) 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: Keine  
 
 
 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1465/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 31.01.2020 

Bearbeiter: Jennifer Decken AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Umweltausschuss der Gemeinde Appen 03.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Baumschutzsatzung Appen 
 
Sachverhalt: 
In der Einwohnerfragestunde des Umweltausschusses vom 14.11.2019 wurde von 
einer Bürgerin nach dem Stand zur Aufstellung einer Baumschutzsatzung gefragt, 
die Verwaltung wurde daraufhin gebeten einen Entwurf zu fertigen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Es gibt eine Musterbaumschutzsatzung des Deutschen Städtetages. Die Mustersat-
zung wurde von der Verwaltung an das schleswig-holsteinische Landesrecht und an 
die Gegebenheiten in der Gemeinde Appen angepasst. Des Weiteren wurde die 
Mustersatzung auf Rechtsfähigkeit geprüft und zum Teil bereits korrigiert.  
 
Die Vorschläge des Vorsitzenden des Umweltausschusses in Bezug auf Parameter 
wie Stammumfang, Ersatzanpflanzungen wurden eingearbeitet. 
 
Die Fraktionen haben über den Bürgermeister einen möglichen Satzungsentwurf als 
Diskussionsgrundlage erhalten.  
 
 
Finanzierung: 
entfällt  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss empfiehlt / Der Gemeindevertretung beschließt grundsätzlich 
eine Baumschutzsatzung zu erlassen. 
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__________________ 
Banaschak  
 
 
 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1430/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 27.09.2019 

Bearbeiter: Regina Klüver AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

05.11.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 28.11.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 10.12.2019 öffentlich 

 

Beschaffung und Betreibung eines Bürgerbusses 
 
Sachverhalt: 
Der Seniorenbeirat Appen beantragt die Einstellung von Mitteln in den Haushalt der 
Gemeinde für das Jahr 2020 für die Beschaffung und Inbetriebnahme eines Bürger-
busses. Der Antrag wird damit begründet, dass die Auswertung einer Fragebogenak-
tion, einer Informationsveranstaltung und einer Vielzahl von Einzelgesprächen einen 
hohen Bedarf ergeben hat. Mit der Beschaffung und Betreibung eines Bürgerbusses 
soll erreicht werden, Seniorinnen und Senioren, die keine andere Beförderungsmög-
lichkeit haben, die Teilhabe am öffentlichen Leben zu erleichtern. Der Seniorenbeirat 
weist darauf hin, dass die Gemeinde Appen über keine Einkaufsmöglichkeiten des 
täglichen Bedarfs verfügt und des Weiteren Fachärzte, Geldautomaten etc. schwer 
erreichbar sind. Ebenso fällt es teilweise schwer, an sonstigen Aktivitäten teilzuneh-
men. Ferner beantragt der Seniorenbeirat Verhandlungen mit der Agentur Landmobil 
zum Vertragsabschluss für ein Beratungsprojekt „Bürgerbus Appen“ aufzunehmen, 
die bisher geleistete Arbeit des Seniorenbeirats bei der weiteren Projektentwicklung 
zu berücksichtigen und den Seniorenbeirat von Beginn an aktiv in die Bürgerbusent-
wicklung einzubeziehen. Der Antrag des Seniorenbeirates sowie die Einladung zu 
einem Informationsgespräch werden Anlage zur Vorlage.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Der Seniorenbeirat sieht sich nicht in der Lage, ein Durchführungskonzept zu erstel-
len oder die Einsatzplanung und Festlegung der Haltestellen zu übernehmen. Dies 
würde dann der Gemeinde Appen als Träger des Gemeindebusses obliegen. 
Die Vorsitzende hat Kontakt zu der Agentur Landmobile Kontakt aufgenommen und 
einen Termin für das kostenlose Erstgespräch am 12.11.2019 vereinbart. Alles Wei-
tere ist kostenpflichtig.  
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Finanzierung: 
Der Kaufpreis in Höhe von ca. 41.000,00 €, bzw. eine Leasingrate in Höhe von mtl. 
ca. 400,00 € sind in den Haushalt 2020 aufzunehmen oder im Nachtragshaushalt 
2020 zu berücksichtigen. Weiterhin zu berücksichtigen sind ggf. die Kosten für einen 
Komplettservice f. Werkstattarbeiten in Höhe von mtl. rd. 54,00 €, sowie die Kosten 
für Versicherung und Kfz – Steuern. Ferner sind die Kosten für die Begleitung des 
Projektes durch die Agentur Landmobil entstehen. Ein Kostenvoranschlag wurde 
vom Seniorenbeirat erbeten.  
 
Fördermittel durch Dritte:  In Schleswig-Holstein gibt es derzeit noch keine För-
dermittel für Bürgerbusse.  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales / der Finanzausschuss emp-
fiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, die Beschaffung und Betreibung eines 
Bürgerbusses / einen Bürgerbus nicht zu beschaffen und zu betreiben. 
Die Beschaffung soll durch Erwerb / Leasing erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
     Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag des Seniorenbeirates Appen; Einladung zum Informationsgespräch.  
 
 
 



Seniorenbeirat Appen   

   

 Appen, 28. Februar 2020 

Herrn 

Bürgermeister  

Hans-Joachim Banaschak 

Gemeindeverwaltung Appen 

 

Antrag Bürgerbus 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

der Seniorenbeirat Appen beantragt, den Beschluss der GV vom 10.12.2019 aufrecht 

zu erhalten und allen Fördermöglichkeiten größere Bedeutung beizumessen und 

nach intensiver Meinungsbildung in den Fraktionen nochmals in den Ausschüssen zu 

beraten. 

Begründung: Nach wiederholter Recherche ist der Seniorenbeirat zu dem Ergebnis 

gekommen, dass die im SKSS-Ausschuss am 20.02.2020 geäußerten Bedenken in 

Bezug auf die Betreibung des Bürgerbusses nicht zutreffen. Die Bedenken beziehen 

sich auf ein Gespräch mit Herrn Mozer (SVG Südholstein ÖPNV), der die 

wirtschaftlichen Interessen des ÖPNV vertritt und für die Verteilung der Landesmittel 

für den ÖPNV in Südholstein zuständig ist.  

Vor einem finalen Beschluss der Gemeindevertretung bitten wir die Möglichkeiten der 

Antragstellung von Fördermitteln bei der Aktiv Region gründlich zu überprüfen. Des 

Weiteren bittet der Seniorenbeirat  über die Inanspruchnahme professioneller Hilfe 

durch die Agentur Landmobil  zu beraten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ingrid Wentorp 

Vorsitzende Seniorenbeirat Appen 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1468/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 05.02.2020 

Bearbeiter: Ralf Borchers AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Einrichtung von Feuerwehrschlüsseldepots für die gemeindeeigenen 
Gebäude 
 
Sachverhalt: 
Einrichtung von Feuerwehrschlüsseldepots für die gemeindeeigenen Gebäude. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Gemäß Antrag der Feuerwehr vom 28.11.2019 (siehe Anlage) besteht der Wunsch 
auf eine einheitliche Feuerwehrschlüsseldepotschließung der gemeindeeigenen Ge-
bäude. 
 
Anhand der vorgelegten Objektliste und deren Lösungsvorschläge wurde eine Kos-
tenermittlung vorgenommen. Die erforderlichen Kosten belaufen sich hierfür auf rund 
9.100,- €. 
 
 
 
Finanzierung: 
Die erforderliche Summe von 9.100,- € wird über den Nachtragshaushalt zur Verfü-
gung gestellt. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Nicht bekannt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt, die Gemeindevertretung be-
schließt die Umsetzung der beschriebenen Maßnahme. Die erforderliche Summe von 
9.100,- € wird über den Nachtragshaushalt zur Verfügung gestellt. Der Bürgermeister 
wir zur Beauftragung der gewünschten Leistung befähigt. 
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__________________ 
Bürgermeister 
 (Banaschak) 
 
 
 
Anlagen: 
 
-Antrag / Objektliste  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1469/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 11.02.2020 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Herstellung eines Waschplatzes für die Feuerwehr 
 
Sachverhalt: 
Der jetzige Waschplatz der FFW im Gebäude ist nicht mehr der Größe der Einsatz-
fahrzeuge entsprechend, sodass dort nur noch Kleinfahrzeuge gewaschen werden 
können. Zum Waschen der Einsatzfahrzeuge muss zu abseitsgelegenen Waschplät-
zen gefahren werden, was nicht zweckdienlich ist. Die Verwaltung wurde gebeten 
eine Kostenberechnung anzustellen, um einen eventuellen Waschplatz auf dem Ge-
lände der FFW zu realisieren. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Verwaltung hat eine Kostenschätzung vorgenommen und ist bei einer Fläche 
(vor der jetzigen Waschhalle, s. Anl.) von 9,50m x 4,50m = 42,75m² auf eine Summe 
von ca. 15.000,00€ gekommen. Ein geforderter Ölabscheider ist vorhanden und so-
mit ist nur ein Anschluss an diesen nötig. Die zuständige Unfallkasse hat ebenfalls 
keine Einwände / Bedenken. Einem Bau des benötigten Waschplatzes der FFW 
spricht nichts entgegen und wird von der Verwaltung befürwortet.  
 
 
 
Finanzierung: 
Haushaltsmittel sind im Nachtragshaushalt 2020 einzustellen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Ap-
pen beschließt den Bau des Waschplatzes, unter Einholung von min.3 Angeboten 
durch die Verwaltung, durchführen zu lassen. 
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__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 1  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1473/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bürgerservice und Ordnung Datum: 19.02.2020 

Bearbeiter: Jenny Thomsen AZ: FB2/ 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Antrag auf Ersatzbeschaffung eines HLF 20 für die Feuerwehr Appen 
 
Sachverhalt: 
Die Feuerwehr Appen hat den Antrag auf Ersatzbeschaffung eines HLF 20 gestellt. 
Der Antrag wurde entsprechend ausführlich begründet. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Seitens der Verwaltung müssen entsprechende Förderungsanträge ein Jahr im Vo-
raus gestellt werden.  
Ferner muss eine Preisanfrage für die Durchführung der Beschaffung erfolgen. 
Firmen, die die Ausschreibung eines Fahrzeuges übernehmen wären z.B. Fa. Kubus 
oder Fa. Sofah. 
Der Finanzausschuss und die Gemeindevertretung werden um einen Grundsatzbe-
schluss gebeten, damit die Feuerwehr die Planungen rechtzeitig aufnehmen kann.  
 
 
Finanzierung: 
Im Haushalt und im Investitionsplan sind noch keine Kosten eingeplant. Laut Feuer-
wehr sind mit Kosten in Höhe von 450.000,00 € zu rechnen. Für die Ausschreibung 
würden ca. 10.000,00 € anfallen. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Die Höhe der Förderung durch den Kreis Pinneberg kann nicht abgeschätzt werden 
und hängt von den Beschaffungen im gesamten Kreisgebiet ab. 
 
 
Beschlussvorschlag: 

a) Der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung beschließt, dass mit-
telfristig grundsätzlich ein neues HLF 20 für die Feuerwehr angeschafft wer-
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den soll. Der Zeitpunkt muss noch besprochen werden. 
b) Der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung beschließt, dass kein 

neues Fahrzeug für die Feuerwehr angeschafft werden soll.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
Anlagen:  
Antrag Feuerwehr Appen 
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Start

Zusage Gemeinde

Aufstellen der 

Anforderungen

Review und 

Freigabe

Ausschreibung

Nacharbeiten

(nicht eingeplant)

Konzept und 

Richtpreis

Lieferzeit

Auslieferung

Grobablauf Fahrzeugbeschaffung FF-Appen

Verbindliche Zusage der Gemeine für die Beschaffung startet 

den internen Planungsprozess. Ab Start bis zu Auslieferung ist 

aktuell vAusschreibungon einer Gesamtdauer von ca. 2,5-3 

Jahren auszugehen.

Die Feuerwehr ermittelt intern die Anforderungen der 

Neubeschaffung im Kontext der Brandschutzbedarfsplanung, 

örtlichen Belange, geltenden gesetzlichen / 

feuerwehrdienstlichen Vorschriften und des vorhandenen 

Fahrzeugkonzeptes.

An Hand der ermittelten Anforderungen wird ein Konzept 

durch die Planungsgruppe erstellt und vom 

Vorstandgenehmigt. Auf Basis dieses Konzeptes erfolgen 

Gespräche mit den Herstellern zu Lösungsmöglichkeiten und 

Richtpreisen.

Das Konzept mit vorhandenen Daten zu Lösungen der 

Hersteller und Richtpreisangeboten wird der Politik zur 

Freigabe präsentiert.

Auf Basis des Konzeptes erfolgt die Erstellung eines 

Leistungsverzeichnisses und nachfolgend die EU-

Ausschreibung.

Die Lieferzeiten ab Auftragsklärung bis zur Auslieferung liegen 

aktuell je nach Hersteller zwischen 14 und 26 Monaten. Für 

die Grobplanung wurde das BestCase-Szenario von 14 

Monaten angenommen.

Die Terminabschätzung erfolgt aktuell rückwärts. Ausgehen 

von einer Lieferung noch in 2022 hätte ein Projektstart in 

KW16/2020 erfolgen müssen. 
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 Für eine Lieferung Mitte 2023 müsste ein 

Projektstart noch in diesem Jahr erfolgen. 

Verschiebungen durch die aktuelle Corona Lage sind 

noch nicht berücksichtigt. Details siehe Projekplan 

auf Seite 2.

07.05.2020 / LB
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Nr. Vorgangsname Dauer KW Start KW Ende Ressourcennamen

1 Start durch Zusage 

Gemeine

0 Wochen KW16-2020 KW16-2020Politik

2

3 Anforderungsplanung 46 Wochen KW16-2020 KW10-2021

4 Aufsetzen Projektteam 2 Wochen KW16-2020 KW18-2020Vorstand;Projektteam

5 Informationssammlung 12 Wochen KW18-2020 KW30-2020Projektteam

6 Bestimmung der Anforderungen 4 Wochen KW30-2020 KW34-2020Projektteam

7 Erstellung Grobkonzept 8 Wochen KW34-2020 KW42-2020Projektteam

8 Freigabe Grobkonzept Vorstand 0 Wochen KW42-2020 KW42-2020Vorstand

9 Gespräche mit Herstellern 

(Lösungen / Richtangebote)

8 Wochen KW42-2020 KW50-2020Projektteam

10 Erstellung Feinkonzept 8 Wochen KW50-2020 KW6-2021 Projektteam

11 Freigabe Grobkonzept 

Vorstand+Politik

0 Wochen KW6-2021 KW6-2021 Vorstand;Politik

12 Erstellung Lasteheft 4 Wochen KW6-2021 KW10-2021Projektteam

13 Anforderungsplanung abgeschlossen 

/ Schnittstelle LV

0 Wochen KW10-2021 KW10-2021Projektteam

14

15 Puffer 1 4 Wochen KW10-2021 KW14-2021

16

17 Ausschreibung und Vergabe 20 Wochen KW14-2021 KW34-2021

18 Erstellung LV 10 Wochen KW14-2021 KW24-2021

19 Übergaben der Daten 2 Wochen KW14-2021 KW16-2021Projektteam

20 Erstellung LV aus übergebenen 

Daten

6 Wochen KW16-2021 KW22-2021Amt

21 Review / Prüfung LV 2 Wochen KW22-2021 KW24-2021Projektteam

22 Vergabe 10 Wochen KW24-2021 KW34-2021

23 Übergabe zur EU Ausschreibung 1 Woche KW24-2021 KW25-2021Amt

24 Erstellung Ausschreibung 1 Woche KW25-2021 KW26-2021Amt

25 Veröffentlichung Ausschreibung 0 Wochen KW26-2021 KW26-2021Amt

26 Angebotsfrist 6 Wochen KW26-2021 KW32-2021Amt

27 Submission 0 Wochen KW32-2021 KW32-2021Amt

28 Auftragsvergabe 2 Wochen KW32-2021 KW34-2021Amt

29 Auftrag erteilt / Ausschreibung 

abgeschlossen

0 Wochen KW34-2021 KW34-2021Amt

30

31 Puffer 2 4 Wochen KW34-2021 KW38-2021

32

33 Umsetzung / Lieferzeit 57 Wochen KW38-2021 KW43-2022

34 Auftragsklärungen 6 Wochen KW38-2021 KW44-2021Projektteam

35 Fertigung 50 Wochen KW44-2021 KW42-2022Lieferant

36 Übergabe / Abnahme 1 Woche KW42-2022 KW43-2022Projektteam

37

38 Nacharbeiten 6 Wochen KW43-2022 KW49-2022Projektteam

39 Projektabschluss 0 Wochen KW49-2022 KW49-2022Projektteam

40

41 Auslieferung 0 Wochen KW43-2022 KW43-2022Projektteam

Start durch Zusage Gemeine KW16-2020

KW16-2020 KW10-2021
Anforderungsplanung

Aufsetzen Projektteam

Informationssammlung

Bestimmung der Anforderungen

Erstellung Grobkonzept

Freigabe Grobkonzept Vorstand KW42-2020

Gespräche mit Herstellern (Lösungen / Richtangebote)

Erstellung Feinkonzept

Freigabe Grobkonzept Vorstand+Politik KW6-2021

Erstellung Lasteheft

Anforderungsplanung abgeschlossen / Schnittstelle LV KW10-2021

KW14-2021 KW34-2021
Ausschreibung und Vergabe

Erstellung LV 10 Wochen

Übergaben der Daten

Erstellung LV aus übergebenen Daten

Review / Prüfung LV

Vergabe 10 Wochen

Übergabe zur EU Ausschreibung

Erstellung Ausschreibung

Veröffentlichung Ausschreibung KW26-2021

Angebotsfrist

Submission KW32-2021

Auftragsvergabe

Auftrag erteilt / Ausschreibung abgeschlossen KW34-2021

KW38-2021 KW43-2022
Umsetzung / Lieferzeit

Auftragsklärungen

Fertigung

Übergabe / Abnahme

Nacharbeiten

Projektabschluss KW49-2022

Auslieferung KW43-2022

Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr

3. Qtl, 2019 4. Qtl, 2019 1. Qtl, 2020 2. Qtl, 2020 3. Qtl, 2020 4. Qtl, 2020 1. Qtl, 2021 2. Qtl, 2021 3. Qtl, 2021 4. Qtl, 2021 1. Qtl, 2022 2. Qtl, 2022 3. Qtl, 2022 4. Qtl, 2022 1. Qtl, 2023 2. Qtl, 2023

Vorgang

Unterbrechung

Meilenstein

Sammelvorgang

Projektsammelvorgang

Inaktiver Vorgang

Inaktiver Meilenstein

Inaktiver Sammelvorgang

Manueller Vorgang

Nur Dauer

Manueller Sammelrollup

Manueller Sammelvorgang

Nur Anfang

Nur Ende

Externe Vorgänge

Externer Meilenstein

Stichtag

In Arbeit

Manueller Fortschritt

Seite 1

Projekt: Fahrzeugbeschaffung

Datum: Don 07.05.20



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1489/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 13.05.2020 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Jahresrechnung 2019 für den ev. St. Johannes Kindergarten Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Die Jahresrechnung 2019 (siehe Anlage) für die ev. St. Johannes Kindertagesstätte 
Appen wurde vom Kindertagesstättenwerk vorgelegt.  
Erträge in Höhe von 1.131.772,04 Euro stehen Aufwendungen in Höhe von 
1.161.198,19 Euro gegenüber, so dass sich ein Defizit in Höhe von 29.426,15 Euro 
ergibt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Anmerkung zu dem rechnerischen Defizit: 
Das Defizit ist lediglich dadurch entstanden, da die letzte Abschlagszahlung in 2019 
um 30.000 Euro reduziert wurde. Dies teilte das Kitawerk aufgrund einer Hochrech-
nung mit.  
 
Die Einnahmen und Ausgaben entsprechen im Wesentlichen denen des geplanten 
Ansatzes. Abweichungen gibt es bei: 
 

• Elternbeiträgen, eine Krippe weniger in Betrieb, dadurch geringere Elternbei-
träge 
 

• Rechtsanwalts- und Gerichtskosten, eine entsprechende Position war nicht im 
Ursprungsplan vorgesehen. Das Kitawerk hat zur Vorbereitung der Beendi-
gung der Zusammenarbeit anwaltliche Unterstützung in Anspruch genommen. 
Es wurde jetzt vorab abgestimmt, dass diese Kosten geteilt werden. (Daher 
die Abweichungen der o.g. Zahlen zur vorliegenden Jahresrechnung). 
 

• Personalkosten / Fremdpersonal, die Einsparungen bei den Personalkosten 
wurden bei den Kosten für das Fremdpersonal ausgegeben. Die weiteren Ein-
sparungen sind ebenfalls darauf zurück zu führen, dass eine Krippe weniger 
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im Betrieb war. 
 

Die Abrechnung wurde durch die Verwaltung vorgeprüft. Das Defizit in Höhe von 
29.426,15 Euro nachgezahlt. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Durch das Defizit entstehen Mehrausgaben in Höhe von 29.426,15 Euro bei der 
Haushaltsstelle 46400.677000. Eine Anpassung erfolgt zum 1. Nachtragshaushalts-
plan 2020 der Gemeinde Appen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Zuschuss Land U3  =  105.000 Euro 
Zuschuss Land Ü3  =  80.000 Euro 
Zuschuss Kreis  = 3.325 Euro  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt die vorliegende Jahresrechnung für den ev. St. 
Johannes Kindergarten für das Jahr 2019.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Jahresrechnung 2019 ev. Kindergarten  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1474/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 24.02.2020 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Bewegungskindergarten in Appen - Namensfindung 
 
Sachverhalt: 
 
Während der Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und Soziales am 
20.02.2020 wurde u.a. über die Namensfindung für den neuen Kindergarten in Ap-
pen unter der Trägerschaft des DRK Kreisverband Pinneberg e.V. gesprochen. 
 
In dieser Angelegenheit gab es bereits durch den Bürgermeister eine Anfrage bei 
den Fraktionen. Bisher liegen die Ideen „Bewegungskindergarten des DRK Stor-
chennest / am Storchennest“ vor.  
 
Frau Wohlfeil teilte auf Nachfrage bei der Sitzung des Fachausschusses mit, dass 
dem DRK bisher nicht bekannt war, dass es noch einen Namen geben soll und daher 
wurden noch keine Ideen überlegt.  
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales bittet dieses Thema endgültig 
auf der Sitzung der Gemeindevertretung im März 2020 zu beschließen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Entfällt 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Entfällt  
 
 
Fördermittel durch Dritte:  
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Entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, für den neuen Kindergarten hinter dem Bürger-
haus unter der Trägerschaft des DRK Kreisverband Pinneberg e.V. den Namen „Be-
wegungskindergarten des DRK Storchennest“ festzulegen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1496/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 27.05.2020 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Kita Heideweg der Lebenshilfe - verlängerte Öffnungszeiten ab dem 
Kindergartenjahr 2020/21 
 
Sachverhalt: 
 
Die Lebenshilfe hat aufgrund der Vorgaben des neuen KitaG -Inkrafttreten wurde auf 
den 1.01.2021 verschoben- und orientiert an den Elternwünschen sich mit den Öff-
nungszeiten für die Kita Heideweg befasst. 
 
Um eine bedarfsgerechte Betreuung sicherzustellen wurden folgende Veränderun-
gen beantragt, Umsetzung zum Kindergartenjahr 2020/21 (ab August 2020): 
 

• Elementargruppe (neue Gruppe ab August 2020, durch Umwandlung einer In-
tegrationsgruppe) – Betreuungszeit 7.00 – 15.00 Uhr 

 

• Randzeit (bisher als Früh- und Spätdienst bezeichnet) 7.00 – 8.00 Uhr (bisher 
erst ab 7.30 Uhr im Angebot, Bedarf zurzeit bei 6 Kindern, die Erfahrung zeigt, 
Tendenz steigend, wenn das Angebot vorhanden ist) 
 

• Randzeit (bisher als Früh- und Spätdienst) 14.00 – 16.00 Uhr (bisher Spät-
dienste von 14.00 – 15.00 Uhr und 15.00 – 16.00 Uhr möglich) 
 

Der Ursprungsantrag und die gewünschten Ausführungen sind beigefügt (siehe An-
lage, Antrag vom 06.05. und Schreiben vom 20.05.2020). 

 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Veränderung der Betreuungszeiten orientieren sich am Elternbedarf und sollten 
daher entsprechend umgesetzt werden. Das neue KitaG ermöglicht zukünftig auch 
Kindergartengruppen mit geringer Kinderzahl einzurichten (sogenannte kleine oder 
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mittlere Kindergartengruppen bzw. kleine Krippengruppen). Dadurch kann auch bei 
geringer Nachfrage eine entsprechende Gruppe eingerichtet werden und eine Grup-
penförderung wäre sichergestellt.  
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Mehrkosten sind in der Jahresrechnung 2020 abzurechnen. Die finanziellen 
Auswirkungen der Kita-Reform können derzeit noch nicht verbindlich ermittelt wer-
den.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Die eingerichteten Gruppen werden für den Zeitraum 8 – 12/2020 wie bisher geför-
dert. Die tatsächliche Förderung mit dem neuen KitaG ab Januar 2021 können noch 
nicht benannt werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung stimmt den geplanten Veränderungen (Elementargruppe 
7.00 -15.00 Uhr, Randzeitgruppe von 7.00 – 8.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr) der 
Lebenshilfe zu den Öffnungszeiten der Kita Heideweg ab August 2020 zu. 
 
Die finanzielle Abwicklung ist über die Jahresrechnung 2020 abzurechnen. 
 
   
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der Lebenshilfe  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1466/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 01.02.2020 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

20.02.2020 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.03.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.03.2020 öffentlich 

 

Antrag auf anteilige Kostenübernahme bei der Fachkräfteoffensive für 
Erzierhinnen oder Erzieher der Lebenshilfe für die Kindertagesstätte 
Heideweg 
 
Sachverhalt: 
 
Die Lebenshilfe hat mit Schreiben vom 3.12.2019 den als Anlage beigefügten Antrag 
gestellt. Zum Zeitpunkt der Antragstellung war davon auszugehen, dass es sich um 
eine anteilige Kostenübernahme handelt. Dem Träger sollte ermöglicht werden, sich 
um Zuwendungen aus dem Bundesprogramm „Fachkräfteoffensive“ zu bewerben. 
Ziel des Bundesprogrammes ist es, mit mehr vergüteten Plätzen in der Ausbildung 
zur/zum Erzieher/in, diese attraktiver zu machen und mehr Nachwuchs zu gewinnen. 
Es werden dringend Fachkräfte benötigt. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das Bundesprogramm „Fachkräfteoffensive“ ist bundesweit zum Ausbildungsjahr 
2019/20 an den Start gegangen. Im Kreis Pinneberg wurde der Projektstart für den 
01.08.2020 vorgesehen, dazu sollte an der Berufsschule eine neue Klasse eingerich-
tet werden. 
 
Im Dezember 2019 hat das Fachreferat im Bundesministerium für Familien, Senio-
ren, Frauen und Jugend den Ländern mitgeteilt, dass es im Jahr 2020 keinen weite-
ren vom Bund geförderten Ausbildungsjahrgang im Rahmen der Fachkräfteoffensive 
geben wird. 
 
Somit wurde auf Nachfrage bei der Lebenshilfe eine neue Kostenübersicht erstellt, 
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siehe Anlage. 
 
Aufgrund des starken Fachmangels sollte die praxisintegrierte Ausbildung unabhän-
gig vom Bundesprogramm ab dem Ausbildungsjahr 2020/21 finanziell gefördert wer-
den. 
 
Unklar ist zum jetzigen Zeitpunkt jedoch, ob tatsächlich zum Schuljahr 2020/21 eine 
entsprechend Klasse eingerichtet werden kann. Diese Entwicklung bleibt abzuwar-
ten. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Kosten für die dreijährige Ausbildung belaufen sich auf etwa 56.500 Euro. Die 
Kosten wären auf drei Jahre entsprechend im Haushalt der Kindertagesstätte zu be-
rücksichtigen.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Offen ist, ob ggf. das Land Schleswig-Holstein oder der Kreis Pinneberg sich an der 
Ausbildung finanziell beteiligen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / Der Finanzaus-
schuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt, die nicht durch Zuschüsse 
Dritter gedeckten Kosten der Ausbildungsvergütung für einen Ausbildungsplatz an 
der Kindertagesstätte Heideweg der Lebenshilfe zum Ausbildungsjahr 2020/21 zu 
übernehmen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der Lebenshilfe  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1493/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 25.05.2020 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 9/306.001 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 11.06.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Antrag des Heimatvereins auf Änderung der Nutzungsvereinbarung für 
die Räumlichkeiten Gärtnerstraße 10 
 
Sachverhalt: 
Am 17.01.2006 wurde mit dem Heimatverein eine Nutzungsvereinbarung geschlos-
sen. Diese Nutzungsvereinbarung gilt für die Räumlichkeiten in der Gärtnerstraße 10. 
Die Räumlichkeiten werden als Lager- und Versammlungsraum des Heimatvereins 
genutzt. Aus der Nutzungsvereinbarung wird ersichtlich, dass ein Nutzungszins in 
Höhe von 5,-- €/m² sowie eine Beteilung an den laufenden Betriebskosten in Höhe 
von 50% festgesetzt wurde. 
Mit Schreiben vom 05.03.2020 stellte der Heimatverein Appen einen Antrag die Kos-
ten zu erlassen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Seitens der Verwaltung wird dem Antrag zugestimmt. Der Nutzungszins sollte erlas-
sen werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
Entfällt. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt/ der Finanzaus-
schuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt dem Heimatverein Appen den 
Nutzungszins für die Räumlichkeiten in der Gärtnerstraße 10 zu erlassen/ nicht zu 
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erlassen. Es wird eine überarbeitete Nutzungsvereinbarung geschlossen 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
         Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
Schreiben des Heimatvereins Appen 
Geänderte Nutzungsvereinbarung 
Lageplan 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1494/2020/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 25.05.2020 

Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ: 9/360.001 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 11.06.2020 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 18.06.2020 öffentlich 

 

Antrag des Heimatvereins Appen auf Übernahme der Kosten für digiCult 
 
Sachverhalt: 
Mit Schreiben vom 05.03.2020 stellte der Heimatverein einen Antrag auf Übernahme 
der Kosten für ein Abo bei digiCult (siehe Anlagen). 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Entfällt 
 
 
 
Finanzierung: 
Im Haushaltsplan 2020 sind entsprechende Haushaltsmittel nicht eingeplant. 
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Entfällt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt/ der Finanzaus-
schuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt die Kosten für ein Abo bei di-
giCult zu übernehmen/ nicht zu übernehmen. 
 
 
 
__________________ 
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           Banaschak 
 
Anlagen:  
Schreiben des Heimatvereins Appen 
Unterlagen zu digiCult 
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